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Telegr. Nachrichten der 


das fromme Junkervlatt for 
Blick auf der Rieſenſtadt, 
"Überhaupt nur ein relig öſer Menſch, ſo ſagt 


a 
7505 


M7227. 


rankfurter Lotterie. 

In der 3 3, April c. fottgeſetzten Ziehung der 
6. Klaſſe fielen auf No. 
1122 396 


burg: Haſenſtein 


Ham 


8 Gewinne von 1000 

9 6402 13,265 18,028 21,665 22,088 23,122. 
4 Gewinne von 300 % auf No. 1767 7502 9044 
15,172. 24 Gewinne von 200 „ auf No. 2256 2903 
3548 4985 6285 6936 7977 9072 9224 9419 10,473 
10,525 11,873 12,406 13,288 14,574 20,305 20,877 
2 23,221 24,599, 24,934 25,034 25,136. 


Danziger Zeitung. 


Karlsruhe, 5. April. Der Kronprinz des 


deutſchen Reiches iſt heute Vormittag nach Berlin 


abgerei 
J de n, 5. April. Im Unterhauſe theilte der 
Schatzkanzler Lowe mit, daß die Reduction des 


Faffeezolles am 1. Mai beginnen werde. 
fa 5. 8 Thiers ſoll, wie aus guter 


Quelle verlautet, die geſtern von ihm empfangene 
Deputation hieſiger Bankiers auf ihre Vorſtellung 
gegen das Geſetz, welches ausländiſche Werthpapiere 
der Stempelſteuer unterzieht, abſchläglich beſchieden 


aben. 

Waſhington, 4. April. Der Sekretär des 
Schatzes hat im Finanzausſchuſſe vorgeſchlagen, eine 
Bill zu erlaſſen, durch welche die Regiſtrirung der 
Bonds der Vereinigten Staaten in London und ſo⸗ 
mit auch die Auszahlung der Coupons in London 
geſtattet werden ſoll. Ferner ſoll die Nationalbank 
beauftragt werden, die 6% Bonds gegen neue 4% % 
untzutanſchen. 

Hongkong, 5. April. In Yebdo hat ein Mord⸗ 
verſuch gegen den Mikado ftattgefunden. Es gelang 
nur zwei von den zwölf bei dem Attentate Betheilig⸗ 

ten zu verhaften. Der Mordverſuch ſelbſt iſt miß⸗ 
lungen; indeß ſcheint die Verſchwörung eine weit 
verzweigte zu ſein und die Behörden ſind beunruhigt 
und warnen alle Ausländer, das Weichbild der 


Die Staatsbank bat für 
burg und Zinsfuß 
chf 
abgeſetzt. 
Die Klage der „Kreuzzeitung“ über den 
en Mangel an Kirchen. 
Berlin, die angehende Weltſtadt, — jo jammerte 


bi geſtern die „Kreuzzeitung“ — iſt diejenige Stadt der 


che wohl verhältnißm 
re Be 


=. 


ahrıjzenbeit, bie we⸗ 


und iſt er ein Chriſt oder 
er als⸗ 
dann: „„Aber wo find die Kirchen dieſer Weltſtadt, 
die Tempel der Anbetung? Ich ſehe wohl hervor⸗ 
ragende Zinnen und Thürmchen an Bauten weltli⸗ 

cher Herrlichkeit aus einem Häuſermeer ſich erheben, 


dann: 


ich 105 hohe Fabrikſchornſteine gleich Minarets, aber 


Gotteshäuſer erkenne ich nur wenige und keine Ka⸗ 
theprale ae hochra 225 Tbarmen, obwohl ee 
graues Königsſchloß mit ſeiner Kapelle und goldenen 
Kuppel weithin Verkündet, daß ein frommes Fürſten⸗ 
geſchlecht dieſer Stadt vorleuchtete. Woher nehmen 
diele Tauſende ihren Troſt in einem der Natur ent⸗ 

emdeten, künſtlichen Daſein, ihre Weihe bei raſt⸗ 
ſem Streben und Mühen, ihren Halt in zahlloſen 

VBerſuchungen?““ Was der Denker und Geſchichts⸗ 

ige auf Diefe Gegenrede antwortete, iſt nicht be⸗ 


% Campagnatouren. 
utemud. 

Das ringsumſchloſſene Meer langauslaufender 
Hügelwellen, welches die Campagna von Rom bildet, 
wird durch zwei ſchöne Stromläufe zerſchnitten, den 
von Norden her kommenden Tiber und den Anio, 
der in gewaltigen Sätzen über die letzten Felſen⸗ 
ftufen des Sabinergebirges bei Tivoli in dieſe vul⸗ 
kaniſche Ebene hinabſtürzt. Aber man kann die Cam⸗ 
Pagna weit und lange durchwandern, fe in den ver⸗ 
ſchiedenſten Richtungen durchſtreifen, ohne eine Spur 
dieſer bedeutenden Flüſſe zu erblicken. Die berühm⸗ 
teſten und geſuchteſten Campagnatouren zeigen und 
nur den herrlich geformten vulkaniſchen Boden, be⸗ 
deckt mit Trümmern der Aquaducte, Tempel, Theater, 
len des antiken Rom, zeigen uns die Gebirge mit 

en an ihnen hinaufkletternden Städtchen, ja es 
cheint, als ob die grandioſe feierliche Stimmung 
leſer künſtleriſch ſtiliſirten Landſchaft eine Einbuße 
an ihrem eigenthümlichen Character erhalten würde, 
wenn die belebenden Adern eines ſchnell und kräftig 
Dahinſtrömenden Fluſſes die Stille und Einſamkeit 
— ächen. Hat der intime Freund dieſer Natur 
5 och ſchon den lebenerzeugenden Frühling dort nicht 
dern, der jetzt die braunen Gefilde mit grellem Mai⸗ 
mit Baar — und 8 7 e 
Hochſommer von Mai bis September, 
auge wieder jedes Atom von Pflanzenſaft 
mber bis Jerſtört hat, der kurze Winter vom 
1 nur den Dundarz in dem die Natur ausruht 
Er ibethiere, die baderttauſenden großer und kleiner 
Weide 15 ? agna abon den Gebirgen herabziehen, 
in der Can fie uns am c gewährt, vas finb die 
Seiten, welche in ſchönſten, eigenthümlichſten 


igen. Ä 
Die beiden Ströme muß man a ; 

man ihre Wirkung in dieſer We enten. 
Die Gebirgswaffer haben in dem weichen Tuffboden 
2 bald ein tiefes Bett ſcharf d Witten, einen 
anal, deſſen braune Ränder und Wände in pracht⸗ 
vollen Linien gegen die gelben Waſſer ſtehen. Dem 
Blicke aber verdecken dieſe ſchroffen Abſenkungen die 
Ströme bis in die nächſte Nähe. Wir, die wir ſo 
ern allen eigenthümlichen Reizen dieſer wunderbaren 
5 atur nachgehen, wandern gern hinaus nach Aqua 
acetofe, dem milden Sauerbrunnen, der in einer ab⸗ 


anziger Zeitung“ 
Juelz pre Gaara 1 15 


— ick fährt: 
— ruht des Beſchauers 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
Auswärts 1 
L. Daube und die 


Vogler; in Frankfu 


Was er antworten müßte, das 
Junkerblatt ſelbſt ſagen. Man braucht 
Geſchichtskundiger zu ſein, um 
zu wiſſen, weshalb die evangeliſchen Kirchen immer 


kannt geworden.“ 
könnte ſich das 
kein Forſcher und kein 


leerer werden und die Zahl der vorhandenen ſchon 
über das thatſächliche Bedürfniß hinausreicht. 

Sollte die „Kreuzztg.“ und ihre Anhänger etz 
nicht wiſſen? Wir wollen ihr die Worte eines 
ſtrenggläubigen ſchleſiſchen Geiſtlichen in Sachen 
Sydow's und Lisco's mittheilen. Dieſer Geiſt⸗ 
liche, der ausdrücklich erklärt, daß er das apoſtoliſche 
Glaubensbekenntniß von A bis 3 gläubig und freu⸗ 
dig unterſchreibt, verwirft gleichwohl das Vorgehen 
der Ketzerrichter gegen die freiſinnigen Geiſtlichen 
auf das Entſchiedenſte. „Was ſoll denn — ſagt er 
in einer Zuſchrift an die „Schl. Ztg.“ — noch die 
Glaubens- und Gewiſſensfreiheit, der lever Pro⸗ 
teſtant von Kindesbeinen an ſich dem römiſchen Ka⸗ 
tholiken gegenüber zu rühmen gelehrt worden iſt, 
wenn dieſe Freiheit nichts gewährt als nur die Be⸗ 
fugniß, ſich innerhalb der Schranken der kirchlichen 
Bekenntnißſchriften mit feinem religiöfen Fürwahr⸗ 
halten bewegen zu dürfen? Dann hat der römiſch⸗ 
katholiſche Chriſt minbeftens das nämliche Recht, 
ſich dieſer Freiheit zu rühmen; denn auch er bewegt 
ſich ungehindert auf dem Glaubens gebiet, welches 
die lehrende Kirche ihm anweiſt und das er nicht um 
ein Haar breit überſchreiten darf, ohne für abtrün⸗ 
nig zu gelten. Der blinde Feuereifer der Dogma⸗ 
tiſten hat der evangeliſchen Kirche noch nie⸗ 
mals Heil gebracht, ihr im Gegentheil die 
tiefſten Wunden geſchlagen und zu jeder Zeit Tau⸗ 
ſende und aber Tauſende ihr mindeſtens inner⸗ 
lich entfremdet und völlig von ihr abgelöſt. 
Gnade Gott unſerer evangeliſchen Kirche, wenn Die⸗ 
jenigen, die ſich vor Allen vermeſſen, rechtgläubig 
zu ſein, allein zur kirchenregimentlichen Herrſchaft 
ae Unter ihren Händen würde die Kirche des 

vangeliums ſich gar bald in eine Zuchthaus⸗ 


di 


le 
ewaltige Heros zu dem heilloſen 


wird damit 
Finſterlinge 


reichende 
0 öffent 


wichtigſten 


geltacnen Bucht des Tiberthales quillt. Diefer 
tandpunkt hat einen wohlberechtigten Ruf wegen 
des herrlichen Blicks in das von Bergen umgebene 
Tiberthal. Für die Touriſten mit Equipagen oder 
für Sonntagsfußgänger genügt dieſer Ausflug. Wer 
aber mehr und ſchöneres Ian will, der klettert über 
Hedenzäune, über grüne feuchte Wieſen, durch Vieh 
und Hundegebell den breiten Hügelrücken hinan, 
auf dem lange vor der Erbauung Roms das alte 
Antemnä lag. 

Der Weg dorthin führt die alte Via Salara 
entlang auf der Höhe des Hügelrückens, den ehedem 
die Garten des Salluſt einnahmen. Auch heute dient 
dieſes nach allen Seiten frei umſchauende Terrain 
zu ähnlichen Anlagen, die indeſſen bereits wieder 
längſt von ihren Beſitzern verlaſſen und gänzlich 
verwildert ſind. „Wenn wir ſchön ſind, ſind wir 
ungeputzt am ſchönſten.“ Dieſes Wort Leſſing's be⸗ 
wahrheitet ſich auch in der Natur, nirgend aber mehr 
als in dieſer hier. Wir wandern zur Porta Salara 
hinaus und anfangs allerdings zwiſchen Parkmauern, 
welche die Ausſicht auf die in ſtrahlendem Sonnen⸗ 
glanz daliegende Landſchaft mit dem gewaltigen Ge⸗ 
birgsrahmen verſperren. Das dauert aber nicht gar 
lange, da durchbricht ein Gitterthor und wieder eins, 
hier eine weite Oeffnung in der zerfallenen Mauer, 
dort der Heckengang eines alten Gartens, die den 
Weg begrenzenden Wände. Alle umſchließen ſie 
Barkoillen, nirgends aber ſehen wir eine Spur da⸗ 
von, daß das ſorgende Auge des ariſtokratiſchen Be⸗ 
175 über den Anlagen wacht, fie pflegt oder minde⸗ 

ens im Stande hält. Hier wohnen Arbeiter in dem 
zierlich angelegten Caſino einer ſolchen Beſitzung, 
welche nur eine Küche und einen Schlafraum nolhelrf⸗ 
tig wohnlich erhalten, 
Trümmer verfallen laſſen, dort hat 


Balkons des erſten 


eftellungen werden in der Expedition (Reiterhagerg 
20 Ge: — Re ro Petit⸗Zeile 2 Fe, nehm 
8 er Bal Jigebſche Buchhandl.; in Han 


zu thun, 5 Feffien an den Reichstag gelangen 


alles Uebrige aber in maleriſche oder auf der Marmoreinfaſſung eines Waſſerbaſſins 
allen laſſe ſich eine Oſterie im dichten Schatten des blüthenbedeckten Lorberhol⸗ 
in ſolchen Beſitz eingeniſtet, aus den Sälen, von den zes ausruht, ſich an dem Durchblicken in die kräftig 
Stockes kann man da bei einer beleuchtete Campagna ergötzt und daneben auch den 


Abend- Ausgabe.) 


en an: in Berlin: A. Reterneyer und Rud. Moſſe; 


nover: 


Deutſchland. 

Berlin, 5. April. Der Bundesrath hielt 
heute Nachmittag um 1 Uhr, unter dem Vorſitz des 
Präſidenten des Bundeskanzleramts, Staatsminiſter 
Delbrück, eine dreiſtündige Plenarſitzung. Nach 
der Feſtſtellung des Protokolls gelangte der Antrag 
der vereinigten Ausſchüſſe für Juſtiz und Rechnungs⸗ 
weſen, betreffend den Entwurf eines Geſetzes über 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, 
zur Berathung. Derſelbe wurde mit zwei wichtigen 
Abänderungen angenommen. Zunächſt ſoll der 
Penſionsbetrag nicht mit % beginnen, ſondern mit 
0/0, und von da ab mit jedem weiter zurückgelegten 
Dienftiahre nicht um 0, ſondern um a des Dienſt⸗ 
einkommens ſteigen, wie in dem preußiſchen Geſetz. 
Die zweite Veränderung betrifft den Dis⸗ 
eiplinarhof. Nach dem Ausſchußantrag beſteht 
derſelbe aus einem Präſidenten und 8 Mitgliedern, 
von deuen wenigſtens vier zu den Mitgliedern eines 
höchſten Gerichtshofes des Reiches gehören ſollen. 
Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß drei Mitglieder 
des Bundesraths dem Disciplinarhof angehören 
müſſen. Im Uebrigen ſind weitere Veränderungen 
nicht beliebt worden. Demnächſt gelangte auf den 
mündlichen Bericht des Rechnungsausſchuſſes das 
Geſetz über die Einrichtung und Befugniſſe des 
Rechnungshofes zur Annahme. Endlich ertheilte 
der Schiff feine Zuſtimmung zu dem Handels⸗ 
und Schifffahrts⸗Vertrag mit Portugal. 


dem 
eine 


Geſetz etheiligten 
möglichſt baldige Erledigung 
t für deirgend meine 

einen 


Ane 

> er Beten a gat em 
F 
folgender deutſcher 


einem undurchdringlichen Dickicht zuſammengewirrt 
hat. Ein antiker Sarkophag oder eine Porphyr⸗ 
wanne aus altrömiſcher Zeit erfüllen ihre Beſtimmung 
nicht mehr, das Waſſer, welches ſie von Fontainen 
und Röhrbrunnen auffangen ſollten, ſprudelt nun 
nebenher und wühlt ſich ein Rinnchen durch den 
dichten Wald von Lorbern, immergrünen Eichen, 
Buxbaum und Oleander, der rings das Terrain füllt. 
h enge Pracht der ſüdlichen Vegetation entfaltet 
ſich in vieſen verödeten Parks. Der rothe Feldmohn, 
die duftige Narziſſe, der glänzende Goldlack und uns 
zählige andere Arten unſerer Gartenblumen ſchießen 
wild aus dem Boden, Flieder⸗ und Hollunderdolden 
haben ia erſchloſſen, alles Roſengeſträuch tft dicht 
mit gefüllten Roſen bedeckt, die Spiräa trägt bereits 
ihre weißen Blüthentrauben und wo von beſſerer 
Zeit her etwa ein Orangenbaum ſich erhalten hat, 
da quellen auch an ihm die dicken Knospen hervor. 
Man glaubt ſich, in ſolch einen Gehege umherſchlen⸗ 
bernd, in ein verzaubertes Schloß verſetzt, die Sce- 
nerie des Dornröschen umgiebt uns, wir befinden 
uns in einer Wildniß, welche ſich vergeblich bemüht, 
die Spuren höchſter Cultur, eines wahrhaft fürſt⸗ 
lichen Luxus zu vertilgen. Und dieſer Sieg der über⸗ 
kräftigen, verſchwenderiſchen, hochgeſegneten Natur 
über Kunſt und Luxus macht die verlaſſenen Villen 
an der Via Salara ſo überaus maleriſch, giebt ihnen 
men welche ſich kaum ſchildern, nur füh⸗ 
en 5 

„So ſchlendern wir oft aufgehalten durch dieſe 
reizenden Stätten, die nur Rom ſo ſchaffen und be⸗ 
ſiten kann, weiter auf der Höhe. Ein ganzer Nach⸗ 
Alttag vergeht leicht und ſchnell, wenn man hier 
Blumen pflückt, dort auf einer moofigen Steinbank 


Fogliette die entzückendſte Ausſicht genießen und der realeren Genuß einer Weinflaſche nicht verſchmäht. 


Wein iſt überall ausgezeichnet in dieſem Jahre. 


Senhaften Wildniß. 
Ei en zerwaſchene 


wildgeworvenen Zie 


7 


Die Die verlaſſene 
meiſten diefer verkommenen Villen ſtehen offen. Wir Menſchen, faſt niemals einem 
treten ein und befinden uns in einer wahrhaft mär⸗ die Brücke über den Anio, welche 
Zerbrochene Säulenſchäfte, von ein ins Land führt, iſt vor Jahren bei den Revolu⸗ 
Statuen, auf denen die flinken |tionsfämpfen einmal geſprengt worden und weder 


Via Salara, auf der man ſelten einem 
agen begegnet, denn 
ie weiter hin⸗ 


chſen umherhulchen, Min umwuchert von den die päpſtliche noch die Königliche Regierung haben 
0 a ichern, deren Gezweig ſich zul bisher Zeit gefunden, die A e dieſer Haupt⸗ 


Zeil 


e No. 4) und auswärts bei allen Ratferl, 
in Leipzig: 
Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 


rathes vorgelegt werden wird, Der Entwurf untet: s 


4, Gewerbeordnung vom 21 


* Vorſchriften Anwendung. 


Noftanſtalten angenommen. 
Eugen Fort un D. Engler; 
Hartmann’ Buchhandl. 


zur Vorſpannleiſtung nicht verpflichtet ſein ſollen, 
vom 5. Januar 1820, der Cabinetsordre betreffend 
die Declaration des § 3 des wegen der Ver⸗ 
pflichtung zur Vorſpannleiſiung erlaſſenen Re⸗ 
gulativs vom 29. Mai 1816, hinſichtlich der 
Luxuspferde vom 14. Juli 1831, der Verordnung, 
betreffend die Verpflichtung der Militär» Boripanü« 
pflichtigen zur Geſtellung von Reitpferden, vom 10. 
Mai 1844, 3) das Geſetz, betreffend die Unterſtützung 
der bedürftſgen Familien zum Dienſt einberufener 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften vom 27. Fe⸗ 
bruar 1850, 4) das Geſetz, die Unterſtützung der be ⸗ 
dürftigen Familien zum Dienſt einberufener Mann⸗ 
ſchaften der Erſatz⸗Reſerve betreffend, vom 8. April 
1868. — Nicht ohne Beſorgniß ſieht man dem an 
ſtande entgegen, daß der Reichstag bei dem B 
ginne ſeiner Berathungen manche Lücke aufweisen, 
ja vielleicht trotz aller ergangener Ermahnungen 
nicht beſchlußfähig ſein möchte. Die bayeriſchen 
Mitglieder, zumeiſt auch Mitglieder der bayeriſchen 
Kammern, ſind durch deren andauerndes Tagen in 
den erſten beiden Wochen der Seſſion außer Stande, 
hierher zu kommen. Um ſo dringender tritt an de 
übrigen die Verpflichtung heran, angeſichts der wid, 
tigen Gegenſtände, welche für den Reichslag vorne 
gen, pünltlichſt auf dem Platze zu erſcheinen.— Die 
Vorlegung des Preßgeſetzes wird uns von vertaſ⸗ 
ſigſter Seite als zur Zeit durchaus noch fraglich 
bezeichnet. 

— Dem Vernehmen der „Magdeb. Ztg.“ nach 
macht die lurxemburgiſche Regierung die Unter⸗ 
ſtellung der luxemburgiſchen Eiſenbahnen unter die 
elſaß ⸗lothringiſche Betriebs⸗Commiſſion von der 
Ratiſication der Unterzeichner des Londoner Garau⸗ 
tievertrages abhängig. 


„ Der Feldprobſt Ramez anowski hat, ul 


tramontanen Blättern zufolge, die Anfrage des 
Kriegsminiſters wegen des Inſterburger Falls beant⸗ 
wortet. Er behauptet, daß er nicht die militäriſche 
Seite zu unterſuchen habe, weil dieſe allein der vor⸗ 
geſetzten Behörde zuſtehe. Wohl aber mülſſe er dar⸗ 
über urtbeilen dürfen, ob ein innerhalb feiner biſchöf⸗ 
lichen Juri“ diction wirkender Prieſter auch ein wirk⸗ 
lich römiſch⸗katholiſcher Geiſtlicher ſei. Dies habe 
Herr Namcezanowskt in Betreff des Herrn Grunert 
nicht gefunden und deshalb von feiner. Com petenz ut 
mer rein kirchlichen Angelegenheit Gebrauch gemacht. 
Ven zuverläſſger Seite iſt der „Pharma⸗ 
e ene ee weir D*. 
en , e stage, 3 N 
(ug vou d esheken, Stliens da 7 


Genieinden oder außerhalb der Oameinnen 
Gutsbezirken, in welchen am Tage der 
dieſes Geſetzes Apotheken nicht heſtehen, 


den, ohne daß es dazu ber von den Bundesgeſetzen 
vorgeſchriebenen Genehmigung bedarf. § 2. Auf die 
Einrichtung des Geſchäſtslokales der auf Grund der 
Beſtimmung im § 1 errichteten Apothele, fo wie auf 
den Gewerbebetrieb in derſelben finden die le 

3. Apo⸗ 
heker, welche auf Grund des § 1 dieſes Geſetzes 


Apotheken errichten, oder in ſolchen Apotheken das 


Apothekergewerbe beginnen, müſſen der für den Ort, 
wo ſolches geſchieht, nach den Landesgeſetzen zuſtän⸗ 
TE ¼˙Äͤn⅛n 0 u 


ſtraße dicht vor den Thoren ihrer Reſidenz zu beſei⸗ 
tigen, dieſe Via Salara bietet einen der intereſſan⸗ 
teſten und ſchönſten Spaziergänge, dem ſich in der 
ganzen Umgebung Roms nichts Aehnliches an die 
Seite ſtellen läßt und dennoch kommen die Meiſten 
auf ihr nur bis zur Billa Albaai hinaus, die frei⸗ 
lich, ganz im Gegenſatz zu dem oben geſchilderten, 
zumeiſt durch zopſige, ſteife, glattgeſchorene Pracht, 
durch die ſorgfältig unter Controle genommene, mit 
Scheere und Gartenmeſſer ſtreng corrigirte Natur, 
durch die ausgezeichnete von Winkelmann geordnete 
Antilenfammlung' und eine Fülle herrlicher Ausſich⸗ 
ten auf die beiden Gebirge ſich auszeichnet. 

Wir gelangen auf unſerer Sonntagswanderung 
nach einer guten Wegſtunde ins Freie. Die Straße 
ſenkt ſich hier von dem Hochplateau hinab ins Thal 
des Anio, der in tiefem Einſchnitt von Oſten her 
dem Tiber zuſtrömt. Die dunkelen Laubmaſſen per 
Villen verſchwinden, frei umfaßt der Blick die Ge⸗ 
biete der beiden Flüſſe, die hier ihrer Vereinigung 
zuſtreben. Doch dieſer Weg iſt nicht unſer Ziel. 
Links von ihm ſchiebt ſich ein abgeplatteter Bergrücken 
dem Zuſammenfluſſe des Tiber und Anio in den Weg 
und zwingt beide zu weiten Schlangenlinien. Dort 
oben auf dem Rande dieſes Plateaus ſtand Ante mn, 
die untergegangene Vorläuferin Roms, dort hinauf 
kletterten wir ohne Weg über die Wieſen und Zäune 
des Thalbodens, durch das Geſtrüpp und die Hecken 
am Abhange. Der Erfolg lohnt die Mühe reichlich. 
Wieder ganz anders und wieder von einer Schönheit 
erſten Ranges erſcheint hier die Campagna. Das 
Land hebt und wellt ſich in kühneren, kräftigeren 
Formen, ſcharf und energiſch ragen die Ränder des 
braunen Tuff, dieſer ſteingewordenen Vullauaſche, 
über die Flußläufe hinaus, mittelalterliche Thürme, 
alle zertrümmert und geborſten, aber dennoch mit 
ihrem robuſten Mauerwerk der gänzlichen Zerſtörung 
trotzend, krönen maleriſch die natürlichen Vaſtionen 
der Flußufer, weiter im Hintergrunde erinnern alte 
Etruskergräber und für den mit den Details der 
Landſchaft Vertrauten die Ausgrabungen der Billa 
der Livia an die antike Welt; alles aber beherrſcht 
der hinten am Horizont blau und klar ſich ahl eberde 
Rücken des ſcharf und charakteriſtiſch gezahnten Soracte. 
Die feineren Sabinerberge, die man ſonſt von ſed m 
Ausſichtspunkte bewundert, treten hier zur Seite; 
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digen Behörde von der Eröffnung ihres Gewerbe⸗ 
betriebes und den Lokalen des letzteren gleichzeitig 
Anzeige machen. Auch haben dieſelben jeden ſpäteren 
Wechſel ihres Geſchäftslokales ſpäteſtens am Tage 
ſeines Eintritts der zuſtändigen Behörde des Ortes 
anzuzeigen. Die Behörde beſcheinigt innerhalb dreier 
Tage den Empfang der Anzeige. § 4. Wer eine der 
im $ 3 dieſes Geſetzes vorgeſchriebenen Anzeigen 
unterläßt, wird mit Geldbuße bis zu 50 %, und im 
Falle des Unvermögens mit Gefängnißſtrafe bis zu 
vier Wochen beftraft. g 

— Wie der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben wird, hat 
der Polizei⸗Präſident v. Wurmb die Abſicht, um der 
Wohnungsnoth der unbemittelten Stände fo 
viel als möglich abzuhelfen, denjenigen Actiengeſell 
ſchaften und anderen Unternehmern, welche beim Po⸗ 
lizei⸗Präſidium den Antrag ſtellen auf Abänderung 
des Bebauungsplanes zu ihren Gunſten (um eine 
gewinnbringendere Parzellirung ihrer Grundſtücke zu 
ermöglichen), nur dann die Genehmigung hierzu er⸗ 
se wenn fie ſich verpflichten, auf je 10 der von 
ihnen proiectirten Villen ein Arbeiterhaus mit Woh⸗ 
nungen 12 mindeſtens 10 Familien zu errichten. 
Man ſchätzt die Zahl der bei dem letzten Umzugs⸗ 
termin in Berlin obdachlos Gebliebenen auf 12- 
1500 Perſonen. 

— Ju der geſtrigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung verlas Hr. Kochhann ein Schreiben des Ober⸗ 
bürgermeiſters Hobrecht zu Breslau, worin dieſer 
erklärt, daß er die Wahl zum Oberbürgermeiſter 
Berlins annehme. Die Entſcheidung hätte ſich ver⸗ 
zögert, weil Hr. Hobrecht ſich erſt mit den Staats⸗ 
behörden über verſchiedene Fragen verſtändigen 
mußte. Es ſind ihm von Seiten dieſer bindende 
Erklärungen gemacht worden, welche darin beſteben, 
daß die Verwaltung der Waſſerleitung und die Bau⸗ 
polizei über die der Stadt gehörigen Plätze und 
Straßen der Stadt überlaſſen bleiben, während die 
Regulirung der Baupolizei der dem Fiskus gehörigen 
Straßen und Plätze noch vorbehalten bleibt. — In 
derſelben Sitzung wurde der Bauinſpector Blanken⸗ 
ſtein zum Stadtbaurath gewählt und das Gehalt 
deſſelben auf 4000 & normirt. 

— Nachdem die topographiſchen Aufnahmen 
der Schlachtfelder in den occupirten Theilen 
Frankreichs nunmehr beendet worden ſind, wird 
Mitte April die Aufnahme der Schlachtfelder von 
Wörth, Weißenburg, Spicheren, Metz ꝛc. beginnen. 
Es ſind zu dieſen Arbeiten, welche behufs kartogra⸗ 
phiſcher Ausſtattung der kriegsgeſchichtlichen Werke 
des großen Generalſtabes gemacht werden, die tüch⸗ 
tigſten Ae gere e deputirt werden. 

— Nach Schluß des Reichstages wird, wie man 
der „K. H. Z.“ ſchreibt, Schulze⸗Delitzſch ſein 
Mandat für das Abgeordnetenhans nieder⸗ 
legen, weil ihm ſeine ausgedehnten Geſchäfte die 


Ausübung beider Mandate nicht geſtatten. Als Can⸗ 


didaten nennt man den Redacteur Hoppe, Reg.⸗Rath 
Kerſten, Dr. Max Hirſch, Prof. Merker ꝛc. Die 
Socialdemokraten gedenken Haſenclever aufzuſtellen. 

— Aus Greifswald wird der „Volksztg.“ 
eſchrieben, daß ſich in unmittelbarer Nähe der 
Eiadt, in Griebow bei Züſſow, der exite länd⸗ 
liche Ortsverein auf Grund der Hirſch⸗Duncker⸗ 
ſchen © ebildet hat 


chen Statute 
April. 


Oppeln, 3. 
Ans. „ Die don ber „Dr. Big.“ veröffentlichte 
FEN 


. m Othenusa regieren 
tor der landwirthſchaſtlichen Akademie in Proskau 


— 


g:ftellt werden. Der Ausſchuß beantragt endlich 
noch die königliche Staatsregierung zu erſuchen, die 
Linien Nürnberg⸗Hersbruck⸗Kirchenlaibach⸗Bayreuth 
ſo zu führen, daß der Stadt Pegnitz ermöglicht 
werde, mit möglichſt geringen Mitteln eine Vizinal⸗ 
bahn auszuführen. Bei namentlicher Abſtimmung 
wurden die Anträge des Ausſchuſſes mit 117 gegen 
13 Stimmen angenommen. (W. T.) 
eſterreich. x 

Peſt, 4. April. „Hon“ will beſtimmt wiſſen, 
der Reichstag werde am 15. April mit einer Thron⸗ 
rede geſchloſſen, die Neuwahlen würden mit Berück⸗ 
ſichtigung der geſetzlichen vierundſiebzigtägigen Friſt 
zum 30. Juni ausgeſchrieben, der neue Reichstag 
würde am 13. Juli eröffnet werden. Die Wahlbe⸗ 
wegung iſt iſt vollem Zuge. 

weden. ; 

Stockholm, 30. März. Das Befinden des 
Königs Karl hat ſich, nachdem derſelbe längere 
Zeit ſehr zurückgezogen gelebt, erheblich gebeſſert, ſo 
daß er bereits an den Sitzungen des Sdaatsrathes 
wieder hat theilnehmen können. Dem Vernehmen 
nach gedenkt der König im Sommer in Karlsbad 
eine Brunnenkur durchzumachen. 

England. Beet 

London, 4. April. Die Königin wird am 
Sonntag Nachmittag im Hafen von Portsmouth ein- 
treffen. Sie ſchlägt nämlich die Route ein, wie auf 
der Hinreiſe, und in Cherbourg werden die Yadıts 
„Victoria and Albert“, „Alberta“, „Galatea“ und 
„Lively“ fie erwarten. Sonntag Nacht ſchläft die 
Königin an Bord der „Victoria and Albert“ im Ha⸗ 
fen von Portsmouth, und am Montag Morgen geht 
dann die ee nach Windfor weiter. — In Dudley 


bat eine Konferenz von Kohlengrubenarbeitern |beb 


ftattgefunben, auf welcher beſchloſſen wurde, einen 
Gewerkverein für den gamıen Süden von Staf⸗ 
fordſhire zu bilden. — Der Tunnel unter dem 
Merſey her, welcher die Städte Liverpool und 
Birkenhead in beſſere Verbindung bringe n ſoll, ifi 
nunmehr begonnen worden. In einer Tiefe von 70 
Fuß wird der 3 Meilen lange und auf zwei Schie⸗ 
nenſtränge berechnete Tunnel unter dem Flußbette 
durchgeführt werden. In zwei Jahren ſoll das Werk 
vollendet ſein. . 

— Am rerfloſſenen Montag fand bei Hud⸗ 
dersfield ein Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß ſtatt, 
bei welchem viele Perſonen verwundet wurden. 

ankreich. 

Paris, 3. April. Villemeſſant und Vitu 
wurden geſtern, als fie die Gerichts ſitzung verließen, 
von dem Volke, das ſich vor dem Hotel de Ville 
befand, erkannt, verhöhnt und inſultirt. Man rief: 
„Nieder mit den Bonapartiſten!“ „Nieder mit den 
Sedaniſten!“ u. dgl. Zum Glück für ſie waren ihre 
Wagen in der Nähe und fie konnten ſich ſchnell aue 
dem Staube machen. Die Menge hatte eine ziem⸗ 
lich drohende Miene angenommen. Die „Debats“ 
enthalten heute einen längeren Artikel über den Pro⸗ 
zeß und den Spruch der Geſchworenen. Sie ſagen, 
„daß dieſelben erklärt haben, Trochu ſei ein Ver⸗ 
räther und Mörder“, fügen aber hinzu, „daß Trochu 
ſich darüber nicht zu grämen brauche“. Ueber der 
Jury ſtehe die öffentliche Meinung und die Geſchichte, 
und dieſe würden den Ausſpruch der Jury nicht an⸗ 
Rider ſondern denſelben caffiren. Die imperiali⸗ 


- Ulbach 


rohu: „Die Bonapartiſten versuchen 


me 
daß ſie 
Alle dieſe Capitulanten des 4. Septembers, die in 
den Vorzimmern der Tuilerien nicht einmal die 
Bere fanden, deren ſich einft die Ritter der 

arie Antoinette bedienten, um ihre Herrſcherin zu 
vertheidigen, diefe Helden, die nicht eine einzige 
Schramme aufzuweiſen haben, thun ſich jetzt muthig 
zuſammen, um Trochu zu beſchimpfen, weil er nicht 
ſo naiv war, das zu thun, was ſie unterlaſſen 1 
Wir haben den geweſenen Gouverneur von Paris 
nicht zu vertheidigen und nicht anzugreifen. Wir 
hatten an ihn während der Belagerung keinen Glau⸗ 
ben, de&halb aber benützen wir auch nicht den Mo⸗ 
ment, in dem die Bonapartiſten über ihn mit aller 
Wuth herfallen, um von unſeren Enttäuschungen 
über ihn zu ſprechen. Uebrigens iſt dabei ſeine 
Geſchicklichkeit als Chef⸗General nicht im Spiele. 


dafür aber füllen breit und mächtig die Gebirgs⸗ 
maſſen des eigentlichen Appenin den Hintergrund, 
über alle hinausragend der ſchneeige Rücken der 
Lioneſſa. Was aber der Ausſicht auf dieſen wenig 
bekannten Theil der Campagna den höchſten und 
eigenthümlichſten Reiz verleiht, das ſind die beiden 
Ströme, deren gelbe Fluthen in herrlichen Bogen⸗ 
linien ſich durch das lebhaft und kühn geformte Ter⸗ 
rain winden, um unmittelbar zu unſeren Füßen ſich 
zu vereinigen. 

Man hat viel über den Naturſinn der Alten 
hin- und hergeſtritten. Die Einen behaupten, daß 
er ihnen gänzlich gefehlt, ſich wenigſtens niemals 
entwickelt habe, die Anderen wollen von keinem Un⸗ 
terſchiede zwiſchen den Menſchen jener Zeit und der 
unfrigen wiſſen. Ob die Griechen und Römer jene 
ſentimentale Freude an der Natur, ſpeziell an der 
landſchaftlichen Schönheit genoſſen, in einem ſo inti⸗ 


men Verhältniſſe zu der ſie umgebenden Welt geſtan⸗ 


den haben, wie wir, das mag vielleicht auch ferner 
Gegenſtand des Streites bleiben können. Wird es 
doch ſchon heute kaum mehr des Beweiſes bedürfen, 
daß dieſe reine Luft, dieſer vertraute Umgang mit 
der Natur zumeiſt den germaniſchen Völkern eignet, 
daß auch heute; alle Romanen in dieſer Beziehung 
anders fühlen, anders genießen. Wenn wir aber, 
abgeſehen von den landſchaftlichen Malereien, die 
fi immer zahlreicher vorfinden, abgeſehen von vie⸗ 
len entſcheidenden Bemerkungen der claſſiſchen Schrift⸗ 
ſteller, nur auf die baulichen Anlagen der Alten 
blicken, ſo haben wir kein Recht mehr, ihren Sinn, 
ihr Gefühl für landwirthſchaftliche Schönheit in 
Frage zu ſtellen. Die Tempel und Theater in Griechen⸗ 
land ſowohl wie auf Sieilien und der appeniniſchen 
Halbinſel, von den bekanntern die Tempel in Päſtum, 
am Rande der Felsſchluchten von Tivoli, die Thea⸗ 
ter in Tugculum, in Taromina, in Syrakus haben 
ſich olle Plätze ausgewählt, von denen man die ent⸗ 
zückendſten Fernblicke, die maleriſchſten Landſchafts⸗ 
gruppirungen genießt. Und fo auch erſcheint die Lage 
der allerälteſten Städte nicht nur durch die Verthei⸗ 


men lid ende allein bedingt, mit Vorliebe fuchte 


man Blicke über freundliche Thalebenen, maleriſche 
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Bodenformationen, herrliche Panoramen aus. Der 
Gedanke, daß dies auch bei Anlage des alten 
Antemnä der Fall geweſen ſei, muß Jeden 
überkommen, der auf dieſem unvergleichlichen 
Ausſichtspunkte hoch über der Vereinigung der 
beiden Flüſſe ſteht und umherblickt auf eine 
Landſchaft, welche im maleriſchen Reize der Terrain⸗ 
bildung und der Belebung kaum übertroffen werden 
kann. Das heutige kaum eine Stunde entfernte 
Rom beweiſt ja durch ſeine ewige Geſchichte, daß 
ſeine Lage weit beſſere Bedingungen der Exiſtenz be⸗ 
ſitzt und deshalb hat ja auch Antemnä untergehen 
müſſen, um der größeren Nachfolgerin Platz zu 
machen. Aber ſchöner, maleriſcher, heiterer und 
freundlicher konnten kaum Menſchen ſich anſiedeln 
als jene, die hier über den beiden Flußthälern an⸗ 
geſichts der ſtolzen Gebirge, der prachtvoll zerklüfte⸗ 
ten Ebenen, auf freier geſunder Anhöhe ihre Wohn⸗ 
ſtätten einſtmals erbauten. Das ſagt ſich Jeder, der 
wie wir an einem der entzückenden Märzabende, die 
leider dieſer Frühling nicht gar zu reichlich geboten 
at, von dem Plateau der alten Antemnä hinab⸗ 


chauen auf die von den Strahlen der 
ſinkenden Sonne und den ſchweren ernſten 
Wolkenſchatten durch ein blendendes tauſend⸗ 


fach ſchattirtes Spiel der Farben und Lichter ge⸗ 
ſchmückte Landſchaft. Hier ein Regenſtrich, dort ein 
dunkler Wolkenballen, dazwiſchen der tiefblaue Him⸗ 
mel. Das giebt Reflexe und Färbungen, in denen 
gerade die bewegte Zeichnung dieſer Gegend mit 
ihrem Wechſel von Waſſer, Gebirgen und braunen 
kräftig ſtiliſirten 1 ihren charakteriſtiſchen 
Ton erhält. Und ſo ſagt man ſich immer, wenn man 
in dieſem Lande ohne Gleichen den Tag von ſolchem 
Punkte aus scheiden ſieht: Schöner, herrlicher, bes 
dentender als hier kann die landſchaftliche Natur 
nirgends wirken, den andern Tag geſteht man doch 
wieder einem anderen Punkte den Vorrang zu. Es 
ift ein gefährliches Ding um alle Superlative, man ſoll 
ſich ſtets vor ihnen hüten, und gerade hier in Rom 
fällt das einem lebhaft empfindenden Menſchen ſo 


chwer! — . 8 
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Er vertheidigt ſich, eine Regierung verrathen zu 
haben, die er nie geliebt, gegenüber der Meute 
Jener, die nur die Speichellecker der Macht waren, 
fo lange fie aufrechtſtand, und das Ferſengeld 
Mit welchem Rechte ſpre⸗ 
chen dieſe aus dem Concept gebrachten Diener des 2. 
N Man verräth nur Leute, 
die in ihrem Weſen, ihrem Temperament und ihrer 
Gewohnheit nach keine Verräther ſind. Wann haben 


nahmen, als ſie wankte. 


December vom Verrathe? 


dieſe Herren die Vertheidigung einer Dynaſtie orga⸗ 
niſirt, die eine Niederlage zuſammenſtürzen machte 
und welche die Verachtung hinwegfegte? Der erſte 
Verräther iſt der Kaiſer ſelber, als Beweis dafür 
gilt das Wort Bismarck's, den ſein Gefangener an⸗ 
ekelte. Nach den Abſchluß des e 
ſagte der preußiſche Kanzler zu Jules Favre: „„Ich 
habe Ihnen zu Ferriéres offen meine Anſicht über 
Ihren Kaiſer ausgeſprochen. Ich habe keine Nei⸗ 
gung, gegen ihn günſtig geſtimmt zu ſein. Wir 
hofften, er hätte ſich in Sedan bereit gefunden, zu 
unterhandeln. Das war ſeine Pflicht. Er hat vor⸗ 
gezogen, ſein perſönliches Intereſſe als Souverän 
zu wahren. Frankreich ſühnt grauſam dieſen Egois⸗ 
mus.““ 

— Alle Morgenblätter conſtatiren die verhee⸗ 


rende böſe Wirkung der am Sonnabend votirten ein⸗ 


procentigen Stempel ſteuer auf die fremden 
Werthe. Nur einzelne hoffen, es werde der haute 
finance gelingen, die Promulgation dieſes den Pa⸗ 
riſer Geldmarkt ruinirenden Geſetzes zu verhindern, 
zum wenigſten aufzuſchieben. Die erſten Finanzblät⸗ 
ter, wie der „Meſſager de Paris“, geißeln die Re⸗ 
gierung, welche in dem Augenblicke ſich mit der Ca⸗ 
e überwerfe, wo ſie ihrer am meiſten 
arf. 

— 4. April. Thiers verweilte mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin heute längere Zeit in Paris. Im Elyſce ſoll 
am Montag ein großes Diner, gefolgt von Empfang 
und Concert, ſtattfinden; am andern Tage kehrt der 
Präſident nach Verſailles zurück. Es wird beſtätigt, 
daß die Nachricht, als habe die Commiſſton den 
Poſtvertrag angenommen, durchaus falſch iſt. 
Herr v. Goulard iſt zum definitiven Finanzminiſter 
auserſehen. — Heute begann vor dem Zuchtpolizei⸗ 
gericht der Proceß gegen den Bankier Mottu, Di⸗ 
rector des „Radical“, welcher des betrügeriſchen 
Bankerotts, der Veruntreuung und der Vertheilung 
einer fictiven Dividende angeklagt iſt. Die Anklage 
conſtatirt, daß die Paſſiva eine Million betragen, 
während Activa nicht vorhanden ſind. (N. Z.) 

Italien. 

Rom, 1. April. Die Regierung hat es für 
nöthig erachtet, den Gemeinderath von Cavarzere, 
welches bekanntlich der Mittelpunkt des jüngſt aus 
gebrochenen, zum Glück unblutigen Bauernkrieges 
war, aufzulöſen und einen königlichen Commiſſar an 


derruf, 
des 


ſchrelbt in ferner „Glocke“ über den auf veut Capitol, der ſeit Laugem als 


Senats hat 


+ 


von 175 Wahlbezirken 8 Reſultaten der 
Wa len in Madrid ſind 12,371 Stimmen auf 
die Candidaten der . und 4982 auf die⸗ 
jenigen der Regierung gefallen. — Nach den der 
Regierung bis jetzt zugegangenen Telegrammen über 
den Verlauf der Wahlen hat die Regierungs- 
partei in 67 Diſtricten, dagegen die Partei der Op⸗ 
pofition in 26 Diſtricten geſiegt. In Villalba (Pro⸗ 
vinz Lugo) kam es zu Ruheſtörungen, die ein Ein⸗ 
ſchreiten der bewaffneten Macht nöthig machten; es 
wurden 2 Perſonen getödtet und 10 verwundet. 
Rumänien. 

Bukareſt, 4. April. Die Kammer, welche in 
den letzten drei Tagen nicht mehr beſchlußfähig war, 
wurde heute definitiv geſchloſſen. (W. T.) 


Amerika. 

Profeſſor Samuel Finley Breeſe Morſe, der 
Erfinder des electro⸗magnetiſchen Telegraphen, deſſen 
Tod geſtern gemeldet wurde, war als älteſter Sohn 
eines Geiſtlichen zu Charlestown in Maſſachuſetts 
am 27. April 1791 geboren, erhielt eine gute Aus⸗ 
bildung und widmete ſich der Malerei, in welcher er 
jedoch nur Mittelmäßiges zu Stande brachte. Von 
einer Reiſe nach Europa in die Heimath zurück⸗ 
kehrend, wurde er auf der Ueberfahrt durch den Be⸗ 
richt eines Paſſagiers über die vor Kurzem in Paris 
vorgenommenen electro⸗magnetiſchen Experimente auf 
die Idee gebracht, dieſe Kraft zur Hellung einer tele⸗ 
sonnigen Verbindung anzuwenden. Nach mehreren 
erfolzloſen Verſuchen reuffirte er endlich im Jahre 
1834 und nahm 1837 in Waſhington ein Patent auf 
ſeine Erfindung, zu derſelben Zeit, wo Wheatſtone 
in England und Steinheil in Bayern magnetiſche 
Telegraphen zu Stande gebracht hatten. 

New⸗ Pork, 3. April. Die „New. Norler Tri⸗ 
zune“ beſpricht den Empfang der Antwortsnote 
Lord Granville's und iſt erfreut über die Aus⸗ 
f daß England vor dem Genfer Tribunale er⸗ 
cheinen werde. Amerika, ſagt das Blatt, erwarte 


feine übergroße Erſatzſumme, allein die Wajhingtoner | Beif 


Regierung könne keinenfalls zugeben, daß ihre An⸗ 

ſprtche grundlos oder Tewel ſeien. Sie würde ſich 

dadurch einer Leichtfertigkeit überführen, auf welche 

nothwendig die Amtsniederlegung folgen müßte. 
Danzig, den 6. April. 

„ Nach einem Telegramm aus Warſchau 
vom 5. April war am 4. April Abends der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel dort 9 Fuß 10 Zoll; am 5. April 
früh 9 Uhr 9 Fuß 8 Zoll; das Waſſer 12 langſam. 

„ Im Verfolg der von uns in Nr. 7221 ge⸗ 


( . 
Am 11. April findet beim ber 


brachten Notiz über den Erweiterungsbau des 
Pommerſchen reſp. Neufahrwaſſerſchen Bahn⸗ 
hofes und die Herſtellung einer Verbindung dieſer 


dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten v. Dieſt zu 
Sonnabend, den 13. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hohethor⸗Bahnhofe eine commiſſariſche Ver⸗ 
handlung zwiſchen den betheiligten Eifenbahn » Vers 
waltungen und dem Commiſſar des Kriegsminiſters 
in Vorſchlag gebracht worden iſt, zu welcher auch die 
Vertreter anderer Behörden eingeladen ſind. Es iſt 
Hoffnung vorhanden, daß in dieſem Termine ein 
allſeitiges Einverſtändniß erzielt werden wird, ſo dag 
darnach ſchleunigſt mit der Ausführung des Projects 
vorgegangen werden kann. 4 
* Bei der Zuſammenſtellung der Reſultate der 
letzten Volkszählung hat ſich ergeben, daß in un⸗ 
ſerm Stadtbezirk 3000 in dem ſchulpflichtigen Alter 
befindliche Kinder find, welche noch keine äffent- 
liche Schule beſuchen. Wie viele von ihnen Privat⸗ 


Schule noch nicht beſuchen dürfen, läßt ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen; man wird wohl aber nicht fehlgreifen, wenn 
man annimmt, daß wenigſtens die Hälfte dieſer 3000 
Kinder ohne hinreichenden Grund von dem öffent⸗ 
lichen Schulunterricht fern bleiben und alſo über aupt 
keinen Unterricht empfangen. Zieht man in Erwä⸗ 
gung, daß in den letzten Jahren die Zahl der die 
Schule beſuchenden Kinder ſehr bedeutend gewachſen 
iſt und erheblich größere Ausgaben für Schulbauten 
und Anſtellung von Lehrern 2c. erfordert hat, fo. 
wird man ungefähr ermeſſen können, wie groß die 
Zahl der Kinder von 8 bis 10 Jahren hier geweſen 
bab muß, welche keinen Schulunterricht genoſſen 
aben. 

Nach hier eingegangenen brieflichen Nach⸗ 
richten wird in den nächſten Monaten eine Depula⸗ 
tion der Stadt Baſel hier eintreffen, um die hieſigen 
Canaliſtrungs⸗ und Ueberrieſelungseinrichtungen zu 
beſichtigen. 

Der Lachsfang an unſerer Küfte ſcheint in 
dieſem Jahre ziemlich ergiebig werden zu wollen, da, 
trotzdem der Wind bisher meiſtentheils demſelben 
ungünſtig war, an einzelnen Tagen nicht unbebeu- 
tende Quantitäten Lachſe zum Markte gekommen 
ſind. Trotzdem haben ſich die Preiſe am Markte 
und beim Verkauf einzelner Fiſche in ziemlicher Höhe 
erhalten. Von 12 % das Pfund ſind die Preiſe 
bis jetzt auf 7 und 6 Dr pro Pfund großer Fiſche 
heruntergegangen, heute früh wurden dieſelben in 
einzelnen Fällen auch mit 5% Zr pro Pfund abge⸗ 
geben. Kleinere Fiſche wurden mit 4 — 5 hn das 
Pfund bezahlt, doch hofft man, daß die Lachspreiſe 
bei anhaltendem überlandigen Winde noch mehr her⸗ 
untergehen werden, da dann vorausſichtlich größere 
Quantitäten Fiſche zum Markte kommen werden. 
— Hinſichtlich der Expropriation hat das Ober? 
Tribunal den Grundſatz aufgeſtellt, daß bei der Ber 
rechnung des Nutzens, den ein Grundſtück, unter a 
ſen Bedingungen und 1 leiſten kann, det 
Zuſtand des Grundſtücks zur Zeit der Expropriation 
1 iſt, Speculationen aber und Combinationen 
zu einer vortheilhaften Benutzungsweiſe, welche von por 
litiſchen und 1 von Conjuncturen und 

ufälligkeiten abhängig ſind, dabei nicht in Betracht 
ommen. 


Der Gemordete iſt 
welcher zuletzt wegen 
a Erpreſſung ꝛc. zu 2% 


* Heute Vormittag ſtürzte der Arbeiter aus 
dem Dachſtuble der biefigen Kgl. Müh, Warhanfi 
berab, wodurch ihm beide Beine gebrochen wurden; 
mußte ſofort in das Lazareth geſchafft werden. 5 

„In Abwefenheit der Bewohner iſt in der WOW 
nung des Arbeiters Zelinsti in Stadtgebiet Feuer em) 
Hunden, welches fait Jämmtliche Sachen und Betten bes 

. zerflörte, g 

„Einem Magiſtrats⸗Einſammler iſt geſtern früh 
6 Uhr fein Dienſtmädchen Czerwinski heimlich entlaufen 
unter run einer Menge Wäſche und Kleider im 
Werthe von 53 . Ferner hat die Cz. einem andern 
Mädchen Sachen im Werthe von 6 Ag entwendet. Am 
Abende deſſelben Tages gelang es der Polizei, die 
Diebin in einer im Mauergange belegenen Arbeiter⸗ 
wohnung zu ergreifen und ihr den größten Theil der 
geſtohlenen Sachen wieder abzunehmen. Hierbei ſtellte 
noch heraus, daß ſie unter falſchem Namen ſich vermiethet 
und das betreffende Dienſtbuch geſtohlen hatte, Sie 1 
die bereit3 mehrfach, zuletzt wegen Diebſtahls m 
6 Monaten Gefängniß beſtrafte Emma Bendigus. 

Der Obſthändlerin Bottke iſt von ihrer eigenen 
Tochter mittelft Erbrechens eines Kaſtens ein Sparkaſſenbuch 
über 50 % und ein Doubleſtoff⸗Paletot geſtohlen wor⸗ 
den. Das Sparkaſſenbuch hat die Diebin zu Geld ge⸗ 
macht und den Paletot für 24 „ verſetzt. — Ferner 
wurden heute re: aus dem Haufe Jobannisgajle 
No. 66 mittelſt Einſchleichens aus dem Entree ein 
renrock und ein Kindermantel, einem Medchern an der 
Ecke der Langgaſſe und Poſtſtraße aus der Taſche ein 
Portemonnaie mit etwas Geld und aus einem Haufe 
in der Baradiesgafie ein Schraubſtock gestohlen. 

„Verhaftet wurden die Arbeiter Meyer, Jocks und 
Wendt wegen Diebſtahls. 

* Von dem Könige von Bayern iſt dem Sec tal 
des vormaligen bayeriihen General-Conſulats zu n. 
don, Herrn Gustav Ado far Kupferſchmidt, 
Sohn des bieſigen Kaufmanns Herrn H. A. Kupfer⸗ 
ſchmidt, das bayeriſche Verdienſt⸗Kreuz der Jahre 
1870/71 verlieben worden. b 

-b- Im Selonke ſchen Etabliſſement bat bie 
italieniſche Chanfonetten Sängerin Sign. Monde l! 
ein Gaftipiel begonnen. Die Dame beſitzt eine fe 
ausgiebige, geſchulte Stimme und fingt in ace 
Coftüm und mit guter Mimik in deutſcher, engliſcher, fran⸗ 
zöſiſcher, italieniſcher und ungariſcher Sprache Nationals 
und Volkslieder. Ihre Vorträge finden ſehr reichlichen 

all. Die von ihrem früheren Engagement her wohl⸗ 
bekannte dramatiſche Sängerin Frau Schade⸗Win⸗ 
Ielmann bat ebenfalls vorgeſtern ein Gaſtſpiel ange 

— Das neueſte „Juſtiz⸗ Miniſterial Blatt“ meldet 
u. A.: Verſetzt ſind die Kreisrichter Strahler in 
Inowraclaw an das Kreisgericht in cet n und 
Hilfe in Wongrowiec an das Kreisgericht in Gneſen. 
Zum Kreisrichter in Kaukehmen iſt ernannt der Aſſeſſot 


— Der Regierungs⸗Aſseſſor Kloß iſt zum Mitgliebt 
der K. Direction der thun in u ernannt 


worden. 
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Wz. Apr⸗Mai 
Juni⸗Juli 75% 75% 


Regul.⸗Breis fehlt 5285/8 
51 [ 525% 
Juni⸗Juli 52/ 53⅜ 


Nordbahn 23 
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pekulation] bun R 
Roggen loco feſt, obne Zufuhr: 120 mit 51 . 
che 114, fair Dhollerah 8%, midd 2 Tonne bezahlt. Umfag 10 Tonnen. Termine In 
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Antwerpen, 5. April Getreidemar kt. Weizen 
äniſcher 33. Roggen matt, Galater 18. 
— Hafer geſchäftslos, inländiſcher 15%. Gerſte ſtetig, 
franzöſiſche 184. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 44% bez., 45 Br. Ya 
April 45 Br., Ye Mai 453 Br., Yr Sentember 49 Br., 
der September⸗Dezember 50 Br. — Ruhig. 
ort, 4. April. (Schlußcourſe. Wechſel auf 
old 109% 
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nie . . 120-124 / „ 62.609 „ 

trungspreis für 126% bunt lieferbar 75 58 

Auf Lieferung für 12624. lieferbar dee April⸗Ma 
751 & Br., 744 & Gd., er Mai⸗Juni 754 K 

74 9. Gd. 

Roggen loco Yr Tonne von 2000 4 nur Conſum⸗ 

geſchäft, 12022. 51 & bez. 

Reaulirungspreis für 120 lieferbar 491 , in: 
ländiſcher 51 % 

Auf Lieſerung für 1209, ir April⸗Mai 49 2 

Br., er Mai⸗Juni 493 % Br., inländ. 

208 5 Br., Zr Juni⸗Juli 50 9 Br., inländ. 
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c He Tonne von 2000 7, flau, weiße 
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Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 19 R Gd., 
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ni und Juni⸗Juli im Durfchnitt, jedes zur Hälfte, 
bez., 12027. Juni Juli 50 A Br., 50 % Gd. 
er Juni⸗Juli 51 % Gd. Regulirungspreis 
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ten Dampfer und der damit verbundenen Abladung 
konnten an unſerer Börſe einen Umſatz von ca. 1800 


Baumwolle 234, Men 7 D.—C., Rother 
Frühjahrsweizen ID. 620., Naff. Petroleum in Newa 
% Ballon von 64 Pfb. 223, do. in Phtladelvbia 213 
Havanna⸗Zuder Nr. 1 
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Dobrenz, Winarski, Wyszogrod, do., 1401 — do. 
Abraham, Beckermann, Klimszitz, do., 


Die dieswöchentl 
Tonnen beſtehend, wur 
es 1 % ar Tonne he Preiſen untergebracht. 


— Roggen 120/21, 
Qualität 343384 
kurze Lieferung 223 N. ver 10,000 
Stettin, 5. April. 


verändert, 7 2000 C. loco geringer 
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Liedt, derſ., do., do., derſ., 
Habermann, Kahan, do., do., 
Brzedwojewski, Czarne, do., do., 
Oertelbeck, Rogozinski, Popowo, 
Kauter, derſ., do., 
Drapiensti, ders 


Czarzynski, derſ., do., do., 


Kilogramm Fochwaare 50- 
waart 46-49 & nach Qualitat. 


n 120—125½ von 51—533 „ er . 2 
kleine 102/3—108/10%, von 4345/46 , I x 100 8 
106/8—114/115 Cl. von 44/45 — 46/47 & d. re Nr. 0 u. 1 J 100 
eu c 
Erbien nach Qualität 43/44—45/47 7. 20008. | Jer Mai⸗Juni 7 . 20 bz., Nr 


Schiffsliſten. 


Neufahrwaſſer, 6. Avril. 


Nichts in Sicht. 


N — Wetter: 


A, 22 BE 
Erbſen behauptet, 7er 2000 f“. loco 45—48 A, Frühjahr 
1034. omas 
’ 2 
+ A Br., April Mai 26 & bez., 
234 A Br. — Spiritus 
ter a 100% loco ohne Faß 


Ne 0008. Vr 
Hübdl matt, 7er 


, Erbsen 48 , Nübel 25 M, Spiritus 
i. loco 124 % bezahlt. — a 


uli⸗Auguſt 75 B., r Augu t«Septbr. 744 
737 K bz. — 
R nach Qualität gef. 51, 
April⸗Mai 521—52t . 
5% i bz, er Juni⸗ 
r ZullAuguft do. 
— Gerste ioco Ye 1000 Kilogramm große u. tleine 
60 % nach Qual. K 

42-50 % nach Qualität. — Erbſen loco r 1000 
56 nach Qualität, Futter⸗ 
Leindl loco 100 


Roggen loco 772 


1000 Kilogramm 


1 un 
Tu wi 


Kr Oetbr.⸗ Novbr, 


— Spiritus 100 Eiter 


uns. Der Inſpector v. Makomasti auf dem Gut „152 Gd. li⸗ 27 2000 * 
nz A Culmſee, das Hrn. v. Kalkſtein ge bet, ben 152 Gd. Roggen > Kut Mal 101% a zo Mal. April 2% Rumänier der April 55 Br. 3% Tür: | Kilogramm ohne Faß 258 n — Rüb 
den Schäfer erſchoſſen und iſt darauf entflohen. (G.)] Juni 101 d., Ye Juni⸗Juli 1034 Gd., Jr Juli⸗ üüſche Looſe 7er April 175 Br In den gewichenen gramm loco ohne Faß 278 K, Jer 
Gumbinnen, 5. April. Der beabſichtigte Nabel Hafer — Gerſte sun” — Courſen zeigte ſich lebhafter Begehr für 5% Türken, bz., Der Ape t bu. Yr Mai⸗Juni 248 
Oottesdienſt der Altkatholiken hat heute in 24. — Potis . 1 —.— Franzoſen und Lombarden. bi, Ze hr 8 bz., 
der lutheriſchen Kirche ſtattgefunden. Das M.litär| zr April 204, 20 April Mal 20, Yr Juni 20. Danzig, den 6. April. 100 10 600 loco ohne Fab 24 % 25-26 J. Bi, 
wohnte demſelben vollzählig bei, auch Civilperſonen | Ye Juli⸗Auguſt 204 preußiſch .. —. Kaffee feſt, ger Weizen marki zu geſtrigen Preiſen einige Kaufluſt. loco mit Faß der April 23 4. 
aren ſehr zahlreich erſchienen. Pfarrer Grunert ringer Umfap. — betroleum matt, Standard white] Zu nodiren; Für ordinatr und bunt 120 — 126/782 April Mai do, \ 
Predigte über die päpſtliche Irrlehre. . T.) loco 12 Br., 11% Gd., Yr April 118 Gd., „ Au- von 66 — 70% et ch 126 — 132 — 133% von dee Juni⸗Juli 3 & 10 1210 
Röni Auen, Der verſtorbene = 2 Koſch 8 1 Wed 3 2 7 2 i 1201320 . 9776. 78,80 . 129017 Br = 3 N Se bz. , 
. hört, remen, 4. * etroleum, —139— von 79 7 „ we ember N. 8 
FF. um, Standacd 31132 von 7881/82 „ Je 2000 % mebl No. 0 16-10 


Hafer von 387 —39 & nach Qualität er 2000 L. 21 „ B. — Petroleum ra 
Spiritus 2 % Yr 10,000 Liter % bezahlt. 100 Kilogramm mit Faß ſoco 13 4 Yr 12% 
Getreide⸗Börſe. Wetter: zwar kalk aber ſchöne 3 * by, ver April⸗Mai do., ee September ⸗October 
Luft. Wind: Nord. 13% A bz. 


d: O. 
3. Juli, Papenburg; Schlör, 
Eduard Hemptenmacher, 
Lierau, Otto George; 
beide nach Bordeaux; 
beide nach London; 


11 Fuß 8 Zoll. 
be. 


1707. 26 Weiz., 600 — Rogg. 


Budach, Fajans, do., do, Bankverein, 


548. 42 Weiz., 1572 48 do. 


Nelius, derſ., do., do., deri., 
derſ, do., do., derſ., 


Donn, Wyszkow, do., derſ., 


d 
N 
208 CR. 


o., 

ultusk, Danzig, 

66 3 Wicken, 1610 — Weiz. 
1839 50 


Berlin, 2153 82 do. 
2325 82 


2162 60 do. 
2176 37 Weiz. 
1458 80 Rogg. 


* 


Weiz. 
1965 60 Rogg. 
1908 92 do. 
1974 50 do. 


do. 


do. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ſpiel des Tragöden Hrn. Otto | Anl. (neftolt.) 155. 1868er Präm.⸗ Anl. (geſtplt.) 153. 130/187. 76, 77 bunt 125, 12874. 724, 76 1 | Gomer 
Imperial e 125, 127877 75 76, 784 2 dodbſt gag 85 Eier Im eg Wind aud Wetter. 
martt. Zul, en 755 Pe Auguft 54. Weizen 127/8, 12924, 79, 80 , weiß 12877. 79 %, fein weiß DS [ig | Par Pin | SE 
See o e ee e | Ein | Bene see 
. „50. Da . ud) | lieferbar Auf Lieferung Yr April: f j ; „ mäßig, e 
Yr Mai . Wetter: Milde. uni⸗Juli 76% 4 gehandelt. 4 BT 4 342.95 ＋ 5,0 8. 75 . — 
a a |_Wegiel-Eours v. 4. April. 
x 8 Schwe == | - 
Se ee on ee 
do. nene A 1014 ba Deter. 1854 doofe | 26 Somburg tea 14 11508 Ba 
ſtpreuß Pfdobr 91 85 do. Creditloo e — 114 G do 2 Mon. 4 149 55 
e do. 1800 Locle er e enden 3 Mom. 3 6.214,08 
— 5 1008 bau G de 48847 Fool — 90 Parts 10 Tage 
Pommersche 1 83 1 1 pol fhbr, III. Em. 4 74% 5 Wien den .f. 99153 
Prioritätz- Obligationen. Preußſſche Fonds. . 8 l | 8 ade 2 . 80 00 
SC hartow 5 [94 55 Biſche. Bund.-Unl]5 100° 5 do. do 4 92 b do. Part⸗O. 500 fl 4 [102% & Feten 914 75 
Rurst 3 A 1. Shop 8 g 44100 % ume 8850 4 do. Non ö 
Siem e e 5 | de. n 2 24100, b um Gſenb⸗Obl — 552.44 b 1.00 3 Mon. 6 4 
FFF % 100 Di 
Dividende pro 1800. | _ 13 er % ß de. de. 4c e i e g f 0 
erlin, Kaſſen⸗Berein 12 42164 et 53 do, 54,55 1004 bj u & Pemm Rentenbr. 4 | 965 b Ruff. V Anl.1864 5 1314 1 515. und Papiergeld, - 
Handels⸗Gef. 9 ir bz u B do. 1857. 59. 100 bz u G0 (boſenſche 4 94f 6 1 18665 131 | - 
es Bantoerein | — 41054 et d de. 1867 4 100 ba u & Breubilhe n 4106 J do „do 166 f „ dt 9 5 c 85 0 De 
u. Sar Bant ar. 8 b. 1858 4 100 fu u 6 der Seel 5 10 . de s h h | DER % de 110, © cen Ben ut 0 
Cos Fd . — — do. 8052 4 9 5a ; des be d en ez ö e ek Win. J ba 
Gebe Be, BER z 0 l 5 Fend. Lil Ae | 6 Kr en 
- 2B. au aa 5 % ; ofel— 404 U } 2 n 
Bomm. Huvolb-Briefeſ — 101000 65 — al Abe Brun. 4 a 8 de de 6 615 d Gd. & 4614 © Ruff do. Sag bz 


Fretvrligisfe Gemeind⸗. 
Sonntag, den 7. April, Lormittags 10 
Hör, Predigt Hr. Prediger Röcner. 
4 euſe Morgen 4 Uhr würde meine Tiebe 
A) Frau Eliſabeth, geb Mofe, von einem 

Knaben ſchnell und ſück ich entbunden. 

Chottſchewke, 5. April 1872. 

(5303) H. Fließbach. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden heute hoch erfreut. 
Cöln, 2. April 1872. 
Wilh. Clerck 
und Fiau, 
geb. Loniſe Wolff. 
B RI RI RR 
Hirn 
Eine Parthie 


ausrang. Bekleidungsſtücke, 
Schanzzeuge ꝛc. 
ſoll am 


Montan, den 8. April e., 
Vormittags 9 Ubr, 
im Karmeliterkloſtergebaude öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
ſteigert werden. 

Das Kommando des Oſtvreußiſchen 
Plonter⸗Bataillous No. 1. 
Auction im Auctlons⸗ Lokale 
Heil. Geiſtgaſſe 126. 
(Karthäuſerhof). 

Mittwoch, den 10. Apri cr., Vormitt 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte ein 
Forthin gebrachtes aut erhaltenes herrſchaftl. 
Mobiliar wegen Räumung: mah. I u. 2tbra. | 
Kleiderſek etaire, 1 mah. eleg. Silberſchrank, 


1 mah. Bücherſpind, mah. Sophas, 1 mah. 
Spehhetafel, mah. Tiſche, mah. Chiffonnieren, 8 


1 mab. Wertikow, 12 maſſio mah. Rohrſtüble, 
2 mah. Bettgeſtelle mit Springf.⸗Matxatzen, 
mah Kommoden, 2 Fauteuils, Pfeilerſpiegel 


in Barockrahmen mit Armleuchter u. Kiryitall: | EM 


behang, 1 birk. 2 ihrg. Kleiderſchrank, Meifter: 
werk, und andere Möbel gegen baare Zah⸗ 
lung versteigern. Die B ſichtigung iſt Mon⸗ 
tag, den 8. d. M., Nachmittags von 2 Uhr 
ab, geftattet. (5369) 

Nethwanger, Auctionator. 


lach wohne jetzt 
Jopengasse No. 4, Saal- 
Etage. 


Albert Czerwins ki, 


Tanzlehrer. 


Meine Wohnung befindet ig von, heute 
Schwarzes Meer No. 16. 


Albert Czarnetzki, 


(5382) Steinſetzermeiſter. Br 


Die 
Berliner Hutfabrik 
Rudolph Moch, 


Heilige Geiſtgaſſe No. 38, 
gegenüber der Johannisſchule, 
empfiehlt ihr reichfortirtes Lager, für die Früh 


e in ier de 
ihrs Sauon, von Seioengulc., Uu kind 


Stoffenlen zur gefälligen Beachtung. Repara⸗ 


turen ſauber und billig. Panama werden 


böchſt ſauber gewaſchen und garrirt. 
a 

Salon 

zum Haaſchneiden, 

Friſtren, 

s Najiren 
empfiehlt bei nur gut 
gefälligen Wert e 

Louis Willdorfi, 
Ziegengaſſe No. 5. 8 
Haarzöpfe, Haarſcheitel, Cbig⸗ 
nons, Perrücken und Platten 
halte beſtens empfohlen, Preiſe wie ſeit W 
ca. 20 Jahren bekannt am billigiten, #8 
Arbeit gut und dauerhaft, Haareprima Si 
Qualiläl. — Auch wird jede künſtliche 
Haararbeit aus ausgekammten Haaren 
ſowohl wie aus ab eſchntit. gefertigt. 
Lonis Willdorſf, Ziegengaſſe 5. _W 


er Bedienung zur 


wieutiste Thürenwerfer, deren Leiſtung an 
meiner Hausthüre Fleiſchergaſſe 88 zu 
erſehen ist, find auf Garantie vorrätbig. 


Mackenroth, Fabrik für Geldſchränke, = 


Decimal und Viehwaagen ꝛc . 


* 
Reſta 
Langgarten 11. 
Morgen Sonntag Vock⸗Bier 
vom Faß. 


ES 


Reſtau 
5 Jopengaſſe 16. 
Sonntag, 7. April Mittags 
; Moe turtle 
in wie außer dem Haufe. 


4. Klaſſe 145. Königl. Lotterie find — 
2 Vorzeigung der bezüglichen Looſe 3. 
Klaſſe — 2 5 

bis zum zwölften April, 
i 5 Miet 5 hr, est 

2 es Anrechts, einzulöſen. 

bei Berluft B. Kabus, 
(5359 Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


empfiehlt frühe und m 
Bictoria⸗Erbſen, amert 
Gerſte, Dotter, weißen Senf 
Hafer 

A. Rohrbek. 


Karſchwitz per Marienwerder. 


0 
a 
ar 


— x 
— 
7 


Lu 


> | Fetten Räucherlachs, 


Alexander. Heilmann, Sceibenritterg. 9. 
Vortheilhaft. Guts kauf. 
ittelfrühe Erbſen, frühe 


erikaniſche zweizeilige 
f und robiteler 


Creas- und Bleichleinen, 
geklärt und ungeklärt, 


Herrnhuter, Bielefelder und Irish- 
Leinen, Bezug- u. Lakenleinen. 


Tischgedecke und Handtücher. 
Dreil-, Jaquard- und Damast- 


15 


“ 


empfehlen 


C. A. Lotzin Söhne, 


Lan ggaſſe 14, 
Leinen⸗Handlung und Wüſche⸗Fabrik. 


ie 


21 


ITIRA AR weren 


e 7 2 


Subſcriptionspreis 86" 


vom 1. Januar c. 
Bei Ueberzei 


mn 


franco aller Koften, Zei 
Bedingungen ꝛc. einzuſehen bei 


Baum 
Bankgeſchäft, 


Langenmarkt 


Gt 


Neugarten No. 1. 


ration, eröffnet habe. = 

88 An Sonn⸗ und Feiertagen werden in den 
Concerte von den Mitgliedern der Kapelle des 3. 
No. 4 ſtattfinden. 


neu decorirten Lecalitäten gro 


lard mit Marmorplatte und Mautinellbanden, und den 


ſchützen meine ganz neue mit . 5 Reich 0 


tungsvoll Hein 
Fetten Räucherlachs Ein eiſern 
in feinfter Qualität empfehle zu ermäßigten | iſt zu verkaufen. 
Preiſen bert Meek, in der Exp. d 
Heilige geiſtgaſſe 29. 


osch, 


tg. unter 5336 zu me 


Ein Ladenlokal 


täglich frifch geräucherte Flundern, nebſt kleiner Wohnung, welches ſich feiner 
riſche Silberlachſe, enbeit nach zum Mehlhan⸗ 
Seezander, Steinbutten, Karpfen, Hechte, Lage und Beihafie ſofort legt Often 


mäßig. Preiſen u. Nachn. 


Dorſche ꝛc. verſ. je u. eignet, wird 


t zu 
Brunzens See ib: Sg Fiihmarkt 38. nter No. 5359 


Tagesordnung. 
1. Bericht über das Stiftungsfeſt. 
2. Geldbewilligung. 
3. Vortrag des Herrn Raabe über: 
Verpflanzen von großen Bäumen 
4. Vortrag des Herrn Kuhn über: 


Ein Grundſtück auf der Höhe mit 800 
Morgen iſt bei 2—3000 A Anzahlung zu 
verlaufen. Adreſſen erbittet man unter No. 
5360 in der edition dieſer Zeitung. 
ranltpfoſten (Kugel) 


Ln N 7 Schutt von 3 umen.“ 
Verkauf, die ſich für einen Garten 
ober Läubl, Orundhäde eignen. Auerbach. Der Vorſtand. 


0 


SU BSRI PTION 
alt 
Thlr. 1,350,000 5% Stamm⸗Prioritätsactien 


der 
Münſter-Enſcheder Eilenbahn-Geſellichaft 
Dienſtag, den 9. April 1872 
in Berlin bei der Berliner Handels⸗Geſellſchaft. 
dem Berliner Bäukver einn 


‚ pro Cent nebſt aufgelaufenen Zinſen 
Abnahme vom 20.—30. Ap 


B 
— — — 
n 


2 Kaffeehaus zum freundschaftlichen Garten, 


8 it die ergebene Anzeige, daß ich unter obiger Firma im früheren Locale 
des allen Vereins 555 Kaffeehaus, verbunden mit vollſtändiger Reſtau⸗ 


oſtpreuß. Grenabier » Regiments 


u aufgeftelltes Bil: 
Den Herren Billardfpielern empfehle mein nen 4 Regel. 


er Geldſchrank 


Reflectanten belieben ſich 


u dchen fürs Gut empfiehlt 
3 Korkenmacher nen! No. 5. 


der Exped. d. Zeit. erb. 


Hermann Gelhorn 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager 


E Servietten. — 
= Leinene u. Batist- Taschentücher. . 
= Beitdecken und Schlafdecken. 2 

= 
Bettdrell, Federleinen nd = 
— Bettparchend S 
— in allen Breiten. a 
2 Leinene u. baumwollene Bezüge. © 
5 Fertige Einschüttungen u. Bezüge. $ 

ai 

Wäsche jeder Art emen 
für ; tan z. B. Schuppen, 
Herren, Damen und Kinder dalle Gigneuen. der Hare 


rationelle Pflege der 


1 


4 Uhr 


ril c. 


erzeichnung tritt verhältnißmäßige Repartition ein. 


Auf vorſtehende 5% Stammprioritäten, welche eine ſehr ſichere 
rentable Capitalanlage gewaͤhren, nehmen zu obigen Bedingungen, 
chnungen entgegen und ſind Proſpecte, 


& Liepmann, 


No. 20. 


Montag, den 8. 
Vortrag von einem 


be 
Abends 
in 

der Vorlesun 


lden. Der Zutritt steht 


Damen⸗ 


einiger kranker, ausge 


Während der erſten drei W 


= | Handlungs-Gehilfen-Verein. 
8 Ballotage; dann: 

litgliede: Erlebniſſe 
im letzten Feldzuge. 


Der Vorſtand. 


Morgen, Sonntag, den 7. April, 


stent 


in Wo 


Kinder⸗G 


aare u. ſ. w. 
opfhaut gründlich 


eit ſo überhand 
durch 


Palelots und Rotonden 


lle, Seide und Sammet, 


arderoben 


für Knaben und Mädchen jeden Alters, 
Franzöſiſche Long=Chäfes, 
Schwarzſeidene Kleiderſtoffe. 


Hermann Gelhorn, 


Für Haarleid 
Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tage 
baacloſen Stellen, dünnen Scheiteln oder krankem Haar in ir licher eat 
neuen, kräftigen De var an A noch d Kahlköpfen, 
aran gelitten (natürlich müſſen no wurzeln 
15 „7 5% 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, Ahle 8 . But 
innen, die Unthätigkeit und ſchmerz 
per Pilzausſchlag, das 
ein eigenthümliches Verfahren 
0 unter Garantie von ihm gehoben werden. 
Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung 
Ta Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung er» 
bitte franco. Zeugniſſe von Perſonen aller Stände, welche durch mein Verfahren 
das Hanr wieder erlangten, beſitze in großer Anzahl, laſſe ſolche aber nie veröffent⸗ 
lichen, wohl find dieſelben aber in Originalbriefen ſtets bei mir einzuſehen. 
Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 


Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 


perſönlich in meiner 


5 
Br 


Uhr, 
der 


Aula des Gymnasiums: 


Die vierte 


gen zur Ver- 


ständigung über das Chri- 


hum. 
einem Jeden frei. 


Beriling, Diak. zu St. Marien. 


Die geehrten Mitglieder des Vereins zur 
Errichtung und Erhaltung von 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 


werden zu einer: Mitt 


7-75 E in der Stadt Danzig, 
Rp 1 N den 10. d. Mi., Nachmittags 4 Uhr, 
Fetten Räucherlachs, Gartenbau Verein e ne we 
: Geränderte Büdlinge 8 be eat T 
im Locale der na en Ge unahme des Jahresberichts, 
l beute Abend friſch aus dem Rauch, empf. im den 8. April Abends 7 Uhr. behufs Entgege e 
— — Vorlegung Vall des Vorstand dnung und 


lerdurch ergebenſt eingeladen. 
0 Der Vorſtand 


Das der e 


” 
u 


Johanna M 


Bewahr⸗Anſtalten. 
üller. 


„Der Kabus. es Binmermsen. Stofch. 


Berger. 


Uhr, im 


2 T 
1) Geſchäftsber 


ochen jeder Meſſe bin ich täglich von 10— 
Wi zu ſprechen. 2 


Vorſchuß⸗Verein 


u Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſcha 
110 April, Nied ö 
Heinen Saale des Gewerbebaufes:i 


Generalverſammlung. 


Frei 


a 
i 


den 12. 


esordnung: 

i 1 und Beſ faßfaſſung über 

die Dividende pro 1871 (8 38 al. 4. des 
Statuts). 

2) Gehäftsbericht pro 1872 I. Quartal (638 
a 


3) Wahl der Revifions:Commiffion (8 74 des 
Statuts). 

Der Verwaltungsrath des Vor⸗ 
ſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaſt. 

Rickert 


Ein. Narſi 3 
Bremer R Kell 


aths⸗Keller. 


Heute ſowie folgende Abende großes Quar⸗ 
1480 Es ladet freundlichſt 


+ 


Sethe. 


chentlicher e 
ſelbſt de — 


ee den der 


ein 
J. Pilath. 


Kaffeehaus 


zum 
freundſchaftlichen Garten, 
Neugarten No. 1 
Sonntag, den 7. d. M. i 


Großes Konzert, 
ausgeführt von Mitgliedern der! Capelle 
des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
No. 4, unter Leitun 

meiſters Herrn 
Entree 24 Gr: Anfang 43 Uhr. N 


Spliedt s Etablifjement 


in Jäſehkenthal. 


onzert⸗ 


’ 


5 
1 


7 


* 


I 


8 


— 


Sonntag, den 7. April: 


der Kapelle des Königl. 1. Leib-Hular.:Meh 
No. 1 unter Leitung des Muſikmeiſters Hrn. 


Keil. Anfan 
Das Concert 
Wetter ſtatt. 


Bet 


r. 


Entree bekannt. 
ndet auch bei ungünſtigem 


Münchener Bock. 


Tägl. Concert u. Geſ, Vortr. 2 neuer Dame 


Danzig 


Sonntag, den 7. 


April. 


er Stadttheater. 


vo Nö 
e 
Bauernſeld, 
Acten 4 8 au de 


e. i 

il 1872. Letzte Abo! 
"Ein Luſtſplel. Sul 
ſpiel in 4 Aeten von > 


Selonke’s Etablissement. 
Vorſtellung 


und Concert im nenen Könige 


Gaſtſpiel der 
Mondelli, 


ſeine 


lteuvater, vorget, 


Mein Liebſter 


italieniſchen C 
netten⸗Sängerin Signora Eleonore 


Scher 


von Herrn 


anſon⸗ 


U. A.: Der geprellte Mucker omi. 
ſches Chardcterbild mit Geſaug und Tanz. 


„ Poſſe mit 
ſiſches nElied, Eine 4 
ie eben Der hen og 


Fami 


Schneidel⸗ 
ſt im Dorf der Se 
Spielmanuslied, vorgetr. von Fr. Schade 


Rede Deud und Berlag 008 
ann U 
22 Hierzu eine Beilage 


{ 


N 


m 


Bekanntmachung. 


Die mit 1200 K dotirte Stelle des 
Stadtbauratbs iſt im hieſigen Magi⸗ 
Ttrats⸗Collegii vacant. Bewerber, welche den 

achweis zu führen vermögen, daß ſie die 
— als Baumeiſter beſtanden 
aben, werden erſucht, ihre Meldungen bis 

15. April d. J. an den Stadt⸗ 

dneten⸗Vorſteber, Juſtzrath Kroll ein: 

reichen. Wir bemerken hierbei, da der 
tadtbaurath durch Aufnahme von Taxen 
‚bei Beleihung ſtädtiſcher Grundftäde, ſowie 

| Taxen für die ſtädtiſche Feuer⸗ 
4 noch Nebeneinkommen zu erwer⸗ 


Thorn, den 8. Manz 1872. 
Der Magiſtrat. 


Banke. 


Proclama. 


Alle diejenigen Perſonen, welche an die 

—— angeblich verloren gegangenen, 

verbrannten, oder vernichteten Hypotheken⸗ 

ocumente: x 

1) über das ehedem auf Adlich Warznau 
No. 276 Rubrika III No. 15 auf Grund 
der gerichtlich anerkannten Schuldurkunde 
vom 10. Februar und der Ceſſion vom 

11. Februar 1803 für den Kaufmann 


Mich dt Behrendt laut Ver⸗ 
- We) 1803 eingetragene, 


m 8. 
} been vom 9. December 1825 
auf den Commerzien⸗Rath Daniel Gott⸗ 
fried Leſſe und demnächſt mittelſt Ceſſion 
vom 4. September 1827 auf deſſen Ehe⸗ 
frau Pauline Caroline, geb. Platzmann, 
übergegangene, und für dieſe zufolge 
Verfügung vom 30. Juni 1830 ſubin⸗ 
n vo zu 5 Procent verzinsliche Dar⸗ 
ehn von 2250 , welches bei der Sub: 
haſtation des Guts zwar ausgefallen 
und geloͤſcht, jedoch ae die nachbenann⸗ 
ten abgezweigten Parzellen übertragen 


4 


0. 2 
18, 19 

W 2 1 a 3, 28 ar 

0. 1, ern 
auf Missen No: &, Mubeien U Mord 
und zum Antbeil von 1775 . 17 
11 Kauf Kaſſaren No. 1 und 5, Rubr. 
III Ro, 2, auf Kaſſaren No. 7, Rubrica 
III No. Ib, auf Kloſſan No. 4, und 
Gzeözau No. 1 und 3, Rubrica III 


No. 1. ; 

2) über die im Hypothelenbuche von Wen⸗ 
Ag re 278 Littra M. Rubrica III 
o. 22a auf Grund der u eberde 
vom 23. Februar und Kaufgelderbele⸗ 
n vom 11. Juni 1856 
en früheren Einlie 

ofeph Wolski, laut 


—— ch 
3 agenen 
gelder von 223 Re 1 
9 uͤber das im Hypothekenbuche von Mob: 
Jan 


= pa Fr 1 auf 
ezeßverhandlungen vom 

23, Juni 1829 4 

19, Oktober 1836 


er, jetzigen Bauer 

fügung vom 27. 
rocent verzins⸗ 
rückſtändigen Kauf⸗ 
27 


für die 3 Geſchwiſter 


Jil. 184 Aberiragen it. 


„Hppothelenbuche von 
4) über das, in dez Kube II No. 1 auf 


o. 3 für dieſelben 
läubiger auf Grund des 5 ten 
Vertrages vom 28. Juli 1842 faul er⸗ 
fügung vom 10. December a ejusd. ein 
getragene Altentheil. 


über das in dem Hypothekenbuche von 
Adlich Borreck No. 25 arte 15 Rubr. 
III No. 2 auf Grund der gerichtlichen 
Obligation vom 20. Juli 1861 für den 
Altfiger Paul Reuter laut Verfügung 
vom 15. Auguſt 1861 eingetragene, zu 
1 verzinsliche Darlehn von 


6) über die im Hypothelenbuche von Schön⸗ 
ber III No. 3 


5 


— 


erg No. 14, Rubrica auf 
a gerichtlichen Vertrages vom 


"27. Mai 1853 für bie beiden Geſchwi⸗ 


ſter Hoffmann, Emilie und Auguſt, la 

denen t vom 9. Juni 1853 7 — — 
en uttererbabfindungen von je 11% 
e 6 J, zuſammen 15 Gr, 
verzinslich zu 5 Procent, ſeit dem 18. 
Februar 1858 laut obervormundſchaftlich 


beftätigter Urkunde vom _ 24 Juni 
September 

1858 und über das ebendaſelbſt Rubr. 
. No. 7 auf Grund des vorgedachten 


bees vom 28. April 1853 für die 


N. Mai 
Steine und Caroline, geb. Schafferus, 
vom 9. den Eheleute laut Verfügung 
gedinge. n 1853 eingetragene Leib⸗ 


das auf 
Sr hen No. 15, Rubrica 


III nun auf d der gerichtlich 
127 n vom 3, N ei en 
Obligatio 1848 für den 


uni 
Uhemacer und n uamenbauer Jacob 
8 Juni 


N) 


Ü 


Labahn laut Verfügung 
a ejusd, eingetragene, und 
schreibung des Grunditäds 
Gute Mehſan No. 325, 
—9 160 ex decreto anf 3 
übertragene, zu r 

insliche Darlehn * 441 , welcheg 
urch gerichtliche Ceſſion vom 7. Ka 
1851 auf den Gutsbeſitzer Carl Labahn, 
und von dieſem durch notarielle 1 
vom 4. November 1856 auf den Polls 
* Eugen v Münchow überge angen 
Ain ab. f h 41 4 be 


Beilage zu No 


die, im Hypothekenbuche von Pal 
5 lub No. 187 Littra F., en 11 
No. 6 auf Grund des Vertrages vom 


15, Febrnar 1848, 14. und 28. No 


22. März 
vember a ejusd. 25. September 1850 


: 15. Februar 1851 
. die 3 Geſchw. v. Genski, Joſephine 
uguſte und Marianna, verehelichte 
Bronk, laut Verfügung vom 27. Auguſt 
1851 eingetragene, zu 4 Procent ver⸗ 
zinsliche Eiternabfindung von reſp. 5 
, un , zuſammen 
1250 , welche auf die abgezweigten 
Parzellen Pallubice No. 3 und 4 ex de- 
ereto vom 10. April 1852 übertragen find. 
über die im Hypothekenbuche von Pallu⸗ 
bice No. 187 Littra F., Rubrica I 
No. 9 auf Grund der Purificatoria vom 
30. Mat 1859 und der Requifition des 
Prozeßrichters vom 16. Auguſt a. ejusd. 
für den Pächter Carl Schmidtke laut 
Verfügung vom 13. September 1859 
eingetragene rechtskräftige Forderung 
von 291 . 15 Gr nebſt 5 Procent 
inſen feit 5. Auguſt 1857 und Prote⸗ 
tation wegen der in Sachen Schmidtke 
6. /a. Genski zu erſtattenden gerichtlichen 
und außergerichtlichen Koſten nebſt den 
Koſten der Eintragung, welche Forde⸗ 
rung reſp. Anſpruch aus der Proteſta⸗ 
tion laut 100 Ceſſion vom 1. 
December 1860 auf die Frau Marianna 
v. Genski, geb. v. Dombrowski, über⸗ 
gegangen, und für dieſelbe laut Verfü⸗ 
ung vom 4. December 1860 fubingrofs 


irt iſt. 
über die auf Mirchau No. 9, Rubrica 
III No. 1, auf Grund des 5 
Vertrages vom 22. Februar 1817 für 
die Jacob und Magdalena, geb. For⸗ 
mella, Labudda'ſchen Eheleute laut Ver⸗ 
fügung vom 20. Oktober 1831 einge⸗ 
tragenen rückſtändigen Kaufgelder von 
100 &, zahlbar nach dem Tode der 
Gläubiger an deren Erben. 
über die auf Kaſſowo No. 17, Rubric 
III No. 2 auf Grund 5 een 
lungen vom . Jul. AT 
Veapandlungen dom zn 1811 
für die Franzkska Penk laut Verfügung 
vom 14. April 1841 eingetragene Cau⸗ 
tion von 12 . 1 K 6. A zur Siche⸗ 
rung ihres Elternerbes und deſſen rich⸗ 
tiger infung, welche auf die abge 
weigten Parzellen Koſſowo No. 37 und 
5 laut Verfügung vom 28. März 1852 
reſp. 17. November 1854 übertragen ſind. 


über die im Hypothekenbuche von Koſſy 
No. 2, Rubrica III No. 1, auf Grun 
des obervormundſchaftlich beſtätigten Re⸗ 


zeſſes vom 2. April 1815 für die 


6. November 
5 Geſchwiſter Kolka, Michael, Franziska, 
Albrecht, Anna und Johann, laut Vers 
8 955 vom 16. Februar 1829 mit je 
1 e 27 . 6 , zuſammen 109 
17 Ku 6 K. . 3 
Erbtheile, wovon die Antheile des Mi- 
chael, Albrecht und Johann gelöſcht ſind, 
und noch die Antheile der Franziska 
und Anna Kolka mit zuſammen 43 
25 8) verbleiben, welche auch auf die 
abgejweigten Parzellen Koſſy No. 8 und 
90. auf die dem Grundſtück Koſſy 
o. 3 zugefchriebene Parzelle laut Ver⸗ 
Inn 12. ne der 
A 13 
tagen ad, 75 1 ember 1856 über: 
über die auf Koſſy No. 2, Rubri 
0. 2, auf Grund des meren 
Idahlih be en Rezeſſes vom 
8 für die 5 Geſchwi⸗ 
4. December 1888 f euch 
ſter Kolka, Michael, Franziska, Albrecht 
Anna, Johann, und für den Joſep 
Draws laut Verfügung vom 16. Februar 
1829 mit je 10 % 1 Sr 1 J, zuſam⸗ 
men mit 60 % 6 Yu 6 A, eingetra⸗ 
Bee En wovon die An⸗ 
eile des Michael, Albrecht und Johann 
gelöſcht, und noch die Antheile der Fran⸗ 
e W nen 19 2 
„zuſammen 
3 %, verbleiben, welche auch auf die 
abgezweigten Parzellen Koſſy No. 8 und 
9, und auf die dem Grundſtück Koſſy 
No. 3 zugeſchriebene Parzelle laut Ver⸗ 
fügung vom 6. Januar reſp. 29, Sep: 
tember 1854, 5. September 1856 fiber: 
tragen ſind. g i 
über das in dem Hypothekenbuche von 
Golzau No. 6, Rubrica III 205.7 auf 
Grund des Rezeſſes vom 7. Mai 1838 
für die 5 Geſchwiſter Macabech 7 
Paul, Joſephine, Eva, Marianna, Agnes 
Wg wie laut Verfügung vom 12. Juli 
838 mit je 54 % 1 1 4, us 
ſammen 271 % 20 % 7 J, eingetra⸗ 
ene Vatererbe, wovon die Antheile der 
Soienbine und Agnes Jasubedmit 108 
. 20 Sp 2½% J durch Erbgang auf 
ihre 3 gedachten Geſchwiſter laut Rezeß 
vom 16. Oktober 1840 übergegangen, 
“und für dieſe ex decreto vom 19. Fe⸗ 
bruar 1841 ſubingroſſirt ſind, demnächſt 
auch der Antheil des Franz Jaeubeck 
mit 90 He 16 V 10 K gelöſcht iſt. 
oder an die Schuldpoſten, über welche die 
vorſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Dokumente 
ſprechen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber, oder aus 
einem anderen Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſe 
Anſprüche ſpäteſtens in dem 
am 19. Juni 1872 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt in un⸗ 
Air Geſchäftsgebäude hierſelbſt, Zimmer 
o. 1, anberaumten Termine — 7 5 
und geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, 
11 „bie Dokumente ad 1 bis 5 und 8 bis 
nei behufs der Löſchung, ad 6 und 7 behufs 
usfertigung werden amortiſirt werden. 
arthaus, den 5. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


9 


De 


— 
— 
Fr] 


0 


— 
— 
— 


12 


— 


— 


3 


— 


— 
> 


(329) 


00 im Nachlaßhauſe zu 


7227 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 6. April 1872. 


Bekanntmachung. 


Verpachtung. 
Das zum 1 des verſtorbenen Eigen⸗ 
thümers Johann Witzki gehörige, vu Neſtem⸗ 
pohl sub No. 4 belegene Grundftüd, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den und 43 Morgen 33 [I Ruthen Land, 
ſoll auf Freitag, 
den 12. April er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
eſtempohl unter den 
im Termine bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. 
Carthaus, den 23. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 


* ie Arbeiterfrau Johanna Finſelberg geb. 
D Lor au ue, hat gegen He Ehemann 


den früheren ller Friedrich Finſelberg, 
welcher fie im Jabre 1869 verlaſſen hat, und 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, wegen boͤslicher Verlaſſung Klage erhoben. 
Bir U der Klage iſt ein Termin 
auf den 
2. September 1872, 
11 Uhr 


Vorm., 

an biefiger Gerichtsſtelle, im Verhandlungs⸗ 
immer No. 1, vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 

ath Dekowski, anberaumt. Zu dieſem Ter⸗ 
mine wird der Beklagte, frühere Müller Frie⸗ 
drich Finſelberg, hiermit unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß im Falle ſeines Aus⸗ 
bleibens angenommen werden wird, er räume 
ein, feine Ehefrau böslich verlaſſen zu haben 
und daß demnächſt auf Trennung der Ebe 
nach dem Antrage der Frau erkannt werden 


ird. 
N Neuſtadt W/ Pr., 20. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Subhaftation des Buſch ſchen Guts⸗ 
Antheiles Zukowken No. 299 Littr. A iſt 
gehoben und fallen die zum 29. Mai und 
er anberaumten Termine fort. 
aus, 28. März 1872. 


Janigi. Kreis⸗Gericht 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 

Am 18. April 1872, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf dem Gute Kamlau verſchiedene 
Möbeln meiftbietend gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden. 

Neuſtadt, Weſtpr., 25. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


C 
5 Sub haſtaktons⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendiger 
Subhaſtation.) 
Die dem Banuerſohne Ferdinand Dr- 


niel Theodor Blunk, der unverehelichten n 
Caroline Kramp und der Ehefrnu des 


Kaufmanns Johaun Schulz, Emilie geb. | 
Kramp gehörigen, zu König en 92 d 
Kreiſes belegenen, Hypothekenbuche sub 
No. 4 und 30 verzeichneten Grundſtücke, ein 
N und ein Halbbauerhof ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in . Tr 

a r. 
im Sitzungsſaale hieſigen G 
unterzeichneten ei vor em 
gert wer 


der Grundſteuer⸗Reinerteag: 
bei No. 82,25 


bei No. 30 7,00 
der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth: 
bei No. 4 3ʃ 


bei No. 30 25 % 
Alle Diejenigen, welche Eigentham oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotheken buch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, maſſen dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungs⸗Termin anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die 
vpothekenſcheine können in unſerem Bureau 
0. IV b. in den gewöhnlichen Dienſtſtun den 

eingeſehen werden. . ] 
as Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 3. Juni 1872, 
Vormittags 113 Uhr, 
im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts verkündet 
werden 


Lauenburg i. Pomm., 29. Februar 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht 


Der Subhaſtationsrichter. 
Reclam. 


VBetanntmachung. 

Der Neubau eines Schul- und Neben; 
gebäudes für die hieſige höhere Töchterſchule, 
veranſchlagt mit 52,231 % 20 J 8 J fo 
im Wege der Submiſſion in General⸗Entre⸗ 
fais verdungen werden, und ſind die des⸗ 
alſigen Offerten mit der Aufſchrift: 

Preis forderung für den Neuban der 

höheren Töchterſchule in Elbing 
ſpäteſtens bis zum 

Montag, den 29. April c., 

A Mittags 12 Uhr, 
bei der unterzeichneten Behörde portofrei und 
verfiegelt einzureichen, woſelbſt fe in Gegen» 
wart der etwa erſchienenen Submittenten er⸗ 
offnet werden ſollen. 
Die Bauzeichnungen, der Koſtenanſchlag, 
ſowie die Bedingungen für die Entrepriſe 
können vorher während der Dienſtſtunden 
in unſerem Secretariat eingeſehen werden, 
auch ſollen auf Verlangen die Letztern ab: 
Kerl gegen Erſtattung der Copialien ver⸗ 
a fog werden. 

lb ing, den 26. Mär, 1872. 


(39120 


12 Fuß gro d be 
LTE (6355) 


ER er Magiſtrat. 
rea, 100 Stück der ſchön arten⸗ 
Eſchen (Selb 1 von 2 bis 
\ — 190 Ad. Leb 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn. 
1. Abtheilung, 
den 30. März 1872, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Ja⸗ 
cob Danziger au Thorn iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 22. October 1871 feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
legen! Kaufmann M. Schirmer hieſelbſt 
eſte : 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 

den 12. April 1872, 

Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 6 des Ge⸗ 
Ale en vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Plehn anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters, oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
u beſtellen und welche Perſonen in denſel⸗ 
en zu berufen ſeien. 

en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
tände bis zum 15. Mai cr. einſchließ⸗ 


lich dem Gerichte oder dem Verwalter der“ 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Genieinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Prandftüden 
uns Anzeige zu ma (5297) 


Die Handels-Akademie 
zu Danzig 


heginnt ihr diesjähriges Sommersemester 
am 8, April. Die Meldungen werden am 
4. und 5. April Vormittags 9—1 Uhr im 
Akademie-Gebäude angenommen. Zur Auf- 
nahme in die zweite Classe ist die Vorbil- 
dung eines Secundanes einer Realschule 
erster Ordnung, sowie ein genügendes Sit- 
tenzeugniss erforderlich. 

Das Honorar für den ganzen Jahres- 
eursus beträgt 60 7%: und wird in viertel- 
jährlichen Raten zu 15 praenum. ent- 
richtet. Ausserdem werden bei der 
nahme in die Anstalt 3 an die Casse 
derselben und halbjährlich ein Beitrag von 
2 N zu Apparaten, Utensilien etc. bezahlt. 
Wer die Anstalt vor Beendigung des Oyr- 
sus verlassen will, hat dies 6 Wochen vor 
her anzuzeigen oder das Honpvrar für 4 
nächste Vierteljahr noch zu zahlen, 


Auf- (5234) 


Spgegelmäßige Dampſſchifffahrts⸗Verbindung 
zwiſchen 


Bordeaur und Stettin. 


Nächſte Expedition am 10. April. Nä⸗ 

heres bei H. Pohl in Bordeaux: 
Proschwitzky & Hofrichter 
In Stettin. 

achdem der Auctions-Commiſſarins Herx 

Joh. Jac. Wagner verſtorben, werde 
ich die Geſchäfte als Auctionator vom 10, 
April cr. ab für meine Rechnung betreiben, 
bilte das geehrte Publikum, mir bei vor⸗ 
kommenden Fällen ihre geehrten Aufträge 
zukommen zu laſſen und das dem Verſtorbe⸗ 
nen bisher geſchenkte Vertrauen auf mich ge⸗ 
fälligſt zu übertragen. rat . 

Mein Bureau bleibt bis auf Weiteres 


Breitgaſſe No. 4. G. F. Janzen, 
Auctionator, 
(40% wohnhaft Zöpfereafied. 


a! 


u den ſtattgehabten Verſetzungen 9 
empfehlen wir alle Sorten 
Schreib⸗ und Zeichenhefte, 
Federkaſten, Schieferta⸗ 
feln, Plüſch⸗ u. Seehunds⸗ 
torniſter, Mädchenkober, 
a e ꝛc. ꝛc. zu bil⸗ 
ligen Fabrikpreiſen. x 
Louis Loewenſohn Nachflg., 5 
Lauggaſſe 17. 8 


* 


Schultaschen, 


Torniſter, neue Bücherträger, Bücher⸗ 
riemen, Schiefer⸗ und Blechtafeln, 
Federkaſten, Frühſtücksdoſen, Schul⸗ 
Stricktaſchen ꝛc. empfehlen wir in 
größter Auswahl zu billiaſten Vreiſen. 

Veriell & Uundius, 
Langgaſſe No. 72. 


Kleeſamen 


in hochfeiner neuer und reiner Wagre, ſowie 
Thymothee, frauz. Luzerne und gelb 
Klee, engl. und ital. Naygras und 
Nunkel⸗Rübenſamen empfiehlt 
Ferd. Witting, 
vorm. R. Baecker in Mewe. 


hee Lagen 


Carl Schn: 1. 


Zur Aufnahme in Gie dritte Olasse ist! Dan ashhänl: N ; 
u Wesentlichen die Vorbildung einer T dan no — 
= 13 
tianers der höheren Lehransisiten ertordor- > 5 5 2 
lich, Das Honorar beträgt 3 3, monstliel 9 Engli 


praenum. 
Junge Leute von auswärts können bei 
anständigen Familien gegen eine Pension 
von ca. 180 untergebracht werden. Bei 
der Wahl der Pension ist die Zustimmung 
des Directors erforderlich. 
Danzig, den 25. März 1872. 


Der Director d. Handels-Akademie. 


tuts beginnt das Sommer 1 8 am 2 
geld beträgt 


nden. 30 deren Prüfung am 5. 
und 6. 


5 Uhr bereit ſein. Jeder Aufzunehmende muß 
ein Impfatteſt und das Abgangs⸗Zeugniß 


vorlegen. f 
Dr. Eichhorst, 
1 ; Director des Inſtituts. 
dagogium Oſtrowo bei Filehne 
Pütagon es am 7 — 
Die Ana führt in ländlicher Stille unter 


Zeugniſſe zum einja om Freiwilligen⸗Dienſt 
erima auszuſtellen, för: 


orbereitungs⸗Anſtalt 
für d. Fähur.⸗, Seecad.⸗ 8 


Freiw.⸗Examen und für Prima. Penſion. 
. Grabowski, Major 3. D., Babnborf 3. 


Nach Nordamerika 


beſte und billigſte Schiffsgelegenbeit per 
Dampfer, ſowie Segelſchiff über Bre⸗ 
men, Hamburg und Stettin. 

Bündige Schiffs ⸗Contrakte hierzu zu 
Original⸗Preiſen ohne Propiſions⸗ 
Berechnung ſchließt ab und erteilt jede 
Auskunft gratis der von Königl. Regierung 
conceffionitte Agent 


Gustav Kauffmann 


in Graudenz. 


Schwediſch 
Stiefelſchmniere. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die ji e Jahreszeit, em: 
pfiehlt zu den b falten Fabrikpreiſen 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


0 
Albert Neumann. 


— 


Importirte Harana-, 
Hamburger u. Bremer 


Cigarren 
empfehlen zu Engros⸗Preiſen 


Petzke & Co., 
Danzig, Langgaſſe 74. 
Hpmeritan. Pferdezahnmais lezter Ernte; 

echte Rigaer puike Kron⸗Säe⸗Leinſaat in 


Tonnen, ſowie echte franz. 

vencer) in Original- adung erpfirhtl “= 
2 Cäsar Tietze, 

(5254) Koblenmarkt No. 28, 


Für Bauunternehmer] 


Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, 
daß er die ſeit vielen Jahren, namentlich in 
Schleſien, Sachſen, Poſen unter der Bezeich⸗ 


Holz⸗Cement⸗Doppel⸗ 
Dächer : 


bekannte Bedachung in gediegenſter Weiſe 
ausführt. Dieſe flache Bedachung eignet 
ſich vorzüglich für Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Fabrik⸗Gebäude, fie übertrifft ſowohl in Be: 
zug auf Dichtigkeit. Dauerhaftigkeit, abjoiute 
Sicherheit gegen Sturm Feuer und Hagel, 
als auch Billigkeit bei Weiten jede der jetzt 
ae 8 wo. Hr eine viel⸗ 
jährige, unbedingte Garantie übern: 
Stettin, im März 1872, m 


Max Veigt, 
Asphalt: ale 


re 
An? 2 


eſchäft. 


in votzügli berlcabiar 

n vorzüglich ſchöner Qualitä 

I an act unter Nana See von 
Brunzens See ſch⸗Handl., iſchmarkt 38. 


2500 Scheffel Saat⸗ 
Kartoffeln 


find in Bialachowken bei Zblewo (Kreis 
Preuß. Stargardt) zu — — 


Zleckentinctur 


von J. Buzer in Halle a, S, beſtes Mittel 
gegen farbige Flecken in Wüſche, A Flacon 
5 Sgr. bei Albert Neumann. 

Eine guterhaltene 2 — 00 pferd. 


Dampfmaſchine 


nebſt Keſſel; ferner eine Transmiſſion mit 

2—3 Vollgattern wird Mu kaufen geſucht. 
Adreſſen befördert sub 3271 die Annoncen⸗ 

Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Gothaer Cervelatwurſt, 


Bekanntmachung 


Ostpreussischen Landschaft. 


— 


Es haben sich vielfach Inhaber unserer öprocentigen Pfandbriefe mit der Bitte an uns gewendet, 


ihnen statt der bevorstehenden Kündigung und Einlösung durch Baarzah- 
procentige Pfandbriefe 


lung des Nennwerthes einen Umtausch in 2}, 
zu gestatten. 


Wir können zur Zeit, bei der in unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. mitgetheilten Lage dieser 
Angelegenheit für einen solchen Umtausch nur einen verhältnissmässig Dicht . Theil ass 


briefen zur Verfügung 


Gesammtbetrages der emittirten 5procentigen Pfandbriefe in 4'/aprocentigen Pfan 
stellen und nur noch bis zu höchstens den 19. April d. J. Frist dazu bewilligen. 


Wird der dafür disponible Betrag schon vor dem 19. April d.J von] 


den zuerst sich meldenden Inhabern 5procentiger Pfandbriefe abge- 


hoben, resp. umgetauscht, so wird der Umtausch schon dann sofort | 


eingestellt und dies bekannt gemacht werden. 
Die 5procentigen Pfandbriefe sind mit sämmtlichen vom Weihnachts-Termine d. J. ab 
fällig werdenden Zinscoupons und Talons einzureichen, während der Johannis “ Coupon 


d. J. zurückbehalten werden kann, auch, insoweit es gewünscht und 


dieser Coupon mit eingereicht wird, schon jetzt durch Zahlung des Be- 


trages desselben eingelöst werden soll. 


Dagegen sollen 4!/sprocentige Pfandbriefe mit zum Weihnachts-Termine d. J. fälligen Zinscoupons 
gewährt werden. 


Da die Ausfertigung der 4%½ procentigen Pfandbriefe 8 85 so schnell nicht vollendet werden |% 


kann, so sollen zunächst statt dessen Interimsscheine mit Zinslauf vom Johannis-Termine d. J. ab gegeben 
werden, die dann in Gemässheit näherer Bekanntmachung darüber so bald wie möglich gegen die Pfand- 
briefe selbst umgewechselt werden sollen. 


Der Umtausch der Öprocentigen Pfandbriefe gegen die Interimsscheine soll nach Möglichkeit Zug 
um Zug geschehen. Auch können dieselben — aber dann auf Gefahr des Ab- 
senders und frankirt — mit der Post zum Umtausch eingesendet werd» 
Die Interimsscheine sollen darauf schleunigst ebenfalls mit der 


frankirt dem Einsender von der betreffenden Umtauschstelle zugeschickt werden. 


Die Preussische Bank, durch welche auch die Einlösung der 5procentigen Pfandbriefe nach der 
unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. gemäss nahe bevorstehenden Kündigung derselben erfolgen wird, 


wird auch diesen Umtausch und Zwar bei ihrer Hauptkasse in Berlin und bei 
der Kasse des Königlichen Bank-Direetoriums in Breslau besorgen 
lassen; in Königsberg soll er ausser von unserer General-Lans;ehafts- 
Kasse, von der Östpreussischen landschaftlichen Darlehnskasse ausge- 
führt werden. | 
2 Hiernach ersuchen wir diejenigen Inhaber Bprocentiger Pfandbriefe, welche solehen Um- 
tausch der Einlösung durch Baarzahlung des Nennwerthes vorziehen, 
sich schleunigst bei einer der oben bezeichneten Umtauschstellen in den Vormittagsstun- 


den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn-, Fest- und Kassenrevisionstage zu melden, oder 


einer derselben ihre Pfandbriefe in der vorstehend näher angegebenen Art zum Umtausch einzusenden. 
Bei der Hauptbankkasse in Berlin und bei den landschaftlichen Kassen in Königsberg, wird damit 


sehen Donnerstag, den 28. d. M. angefangen werden. Für die Kasse des König- 


lichen Bank-Directoriums in Breslau wird der Anfangstermin noch bekannt gemacht werden.“ 
Königsberg, den 27. März 1872, | 


Ostpreuss. General-Landschafts-Direction. 


Kanitz. | 


Kieler Sprotten, 
Trüffel⸗Leberwurſt, 
Cheſterkäſe, 
Aſtrach. Schotenkerne, 
Ital. Prünellen, 


Ital. Maronen, 
Sardines à J huile, 


empfiehlt 


J. g. Amort, Die Preußiſch 
, Hoden -Credit-Actien-Bank 
S Inne uf 09 irme . auf ländliche und in den n® Nalin Provinz auch auf nahe Grund: 


kündbare und kündbare bypothefarifche Darlehne und zahlt die Valuta 
trafen ſo eben ein. 


in baarem Gelde. Beleihungs 
A. 0 ohn Ww e Sign Mufesbe unden dende find äußerſt liberal und die ungsgrenze allen 
= n A werden entgegen genommen und jede mündliche oder schriftliche Aus» 
Hoch⸗ und mittel⸗ kunft auf 3 Bereltwilligſtte ertheilt durch die General⸗Agenten 
Richr Dühren & Co., 


f f ul No. 79. 
ſtaͤmmige an In denjenigen Ortſchaften, in denen bie Pant usch 4701 „ bald une 
Remontant > Roſen u ng unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten ER Bäbren 4 — en 


in den beften neuen Sorten und guten Exem⸗ 
plaren, ſowie zur Pflanzzeit 


Sommerblumenpflanzen Nl den and Banteleng oe; S 10 e Diß 3 . 
verkaufe bill Weiß? Sicke Schützen in Moore, Chiring und Plaue, vom aghen 


igſt. 
Betzeichnfff werden auf Verlangen über⸗ bis zum eleganteſten Genre, 


Corſetts ir allen Farben und gut ſitzend, von 9 Zr bis 2 &, 


Eu auch birkene Deichſelſtangen. 


ſendet. 
ofilge per Altielbe, miſchuhe fü „Damen und Kinder, \ 
5 8 Rang Ber augen, Belagfnöpfe, Wolle und Strickgarne, ſowie 

Gutsbeſige r ammtliche Nähartikel, 

(4325) utöbeliber. in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
d wieder ſamm d 

eden Breande m Gaben. Stubben A ol h Cas ary, 

1 und zu 26 Ser pr. Klafter, 1. Damm Ko, 13, Ede der Heſligengeiſtgaſſe. 


Dienftag, den 9. April 1872, Vormittags 10 uhr 


Ferner: Punſch von Jos. Selner in Düſſeldorf, Hoflieferant 


——. —ppp—— ͤ TÄ—̃— 


Herings⸗Auction. 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & N 155 f f 
Norwegiſche Fettheringe N 
in div. Marken, ex Hardangeren, Capt. Peterſen. 
Mellien. Joel. 


Für Wiederberfäufer 


empfehle mein reich ſortirtes Lager feiner gelagerter f 
Hamburger und Bremer Cigarren, ſowie echte Importen 75 
von 7 Thlr. an, ebenſo Arac, Rum, Cognac, Weine, fremde Liqueure und 5 
Eſſenzen zu Fabrikpreiſen. 


(5340) 


Sr. Majettät des Königs von Preußen. 
Noch empfehle echt franz. Marken Champagner a 27, 1 h u. 1 % A 9 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


Auf Verlangen werden Preiscourante gratis eingeſandt. 


übernommen, welche dieſelben auch im Einzelverkauf zu unſeren 


en Verkau unſerer Fabrikate von 
D Genres hat die Firma 
L. J. Goldberg in Danzig 


Dresdener Fabrikpreiſen nach unſerem Preis⸗Courant abgeben 
wird. Nur bei größeren Engros⸗Verkäufen können beſondere Con⸗ 
ditionen gewährt werden. 

Das Lager iſt hauptſächlich in runden Damen⸗Stroh⸗ 
Hüten ſehr reichhaltig aſſortirt. Dresden, März 1872. 


Fiegel & Lövinsohn, 
Strohhut⸗Fabrik, Dresden. 


Izreie 


Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft⸗ 


Iſatia 
Nuria, Mittwoch, 17. April 


D L „ 55. 0 
Paſſagepreiſe: I. Cojüte Br. & 165, U. Cafdte Br, 10, Smiihended Pr. . 


nach St. Thomas, La Guayra, 
nach allen Häfen des ſtillen Ocegne zwiſchen Valparaiſo 
D 


=; R 12, April. + Mai, 
Saxonia, 6. und fer 2 vier we nen Pr. Ag 58. 74 
epreiſe e Caj 8 8 Mn, a 
ge dem Sciffematler An 5 Volten, an, .. nge; 5 


15 ſſage⸗ Verträgen fil 
em für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſte 
Sale bevollmächtigten und obrigteitlih concefiontrten Auswanderungs⸗Unternehmer 


und den conceſſ. Agenten für 
Kromret in Czersk. 


Deutſche 


Hochſchule 


der Muſik. 


Unter dieſem Namen tritt in Berlin am 15. d. Mts. eine Anſtalt ins Leben, 
welche ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die Muſik in allen ihren Zweigen ſammt allen 
mit ihr verwandten Künſten, Wiſſenſchaften und Handwerken zu lehren. Als nächſt⸗ 
liegende Aufgabe gilt die Einführung der Helmholtz ſchen Lehre und der Heinen 
Stimmung in die Praxis. 

Pädagogiſche Grundlage und Criterium: des fpecifiih Muſikaliſchen Seba⸗ 
ftiau Bach, der entfeſſelten Tonkunſt Beethovens gte Symphonie, 

Zunächſt bezweckt die Anſtalt die Bildung der Urtheilsfähigkeit durch objectives 
theoretiſches und praktiſches Studium der Werke aller Zeiten, aller Schulen und 
Epoche machenden Richtungen. a 


Alljährlich veröffentlicht der Director einen Bericht an den deutſchen Muſiker⸗ 
tag, e künſtleriſche Thätigkeit der Schule umfaßt. Mit dem zwei⸗ 
ten Jahresbericht zugleich legt der Director vor dem Muſilertage umfaſſende Reben: 
ſchaft ab über die Gründung der Anſtalt, ſowie über die Verwendung der der Ins 
ftalt zu Gebote geſtellten Geldmittel und übergiebt die weitere Leitung der Schule 
einem. Directorium, welches der deutſche Muſikertag bei Nnweſenheit von wenigſtens 
dreihundert Theilnehmern erwählt. Selbſtverſtändlich haben die Mitglieder des per⸗ 
manenten Ausſchuſſes des Muſikerlages, wenn es ihnen beliebt, jederzeit Zutritt und 
Einſicht in die Anſtalt. — A 

Die Schule bietet ernſt aufrichtiges Entgegenkommen allen denen, welche es 
mit der Kunſt ernſt meinen. Weit davon entfernt, Inſtituten oder a ag Lehrern 
eine geſchäftliche Concurrenz machen zu wollen, nährt ſie vielmehr die Hoffnung, 
zwiſchen allen muſikaliſchen Lehrkräften des In⸗ und Auslandes ein Bündniß her⸗ 
zuſtellen, das bis zum Austauſch von Schülern, baer von Lehrern fahren kann. 

Mit den Eltern oder Vorgeſetzten der Schüler unterhält der Director regel⸗ 
mäßigen dienſtlichen Verkehr zur Contrale ihres; Fleißes, ihrer Forticritie, ihrer 
Pünktlichkeit und ihres Betragens. Nur fleißige Schüler werden in der Anſtalt weiter⸗ 
gebildet. Jede Kundgebung von Parteilichkeit eines Lehrers gegen einzelne Schüler 
e welcher Art fie auch fein möge, berechtigt den Director, den Lehrer 
des Amtes zu entheben. 

Die Scaler der Anſtalt werden eingetheilt in „Eleven“, welche berufsmäßig 
ich der Kunſt widmen, und „Beſucher“, welche die Lehrgegenſtände frei wählen. 
Aa ganz unbemittelte Schüler werden aufgenommen, ſoweit die Kräfte der Anſtalt 
es geſtatten, und wird ihnen das Honorar geſtundet. £ 

Mit der Freien Hochſchule iſt eine Vorbereitungsſchule, welche mit dem 
erſten theoretiſchen und praktiſchen Elementgrunterricht De und ein Seminar 
zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen verbunden. 


erklärt: ns 
Vaterlan 


2 veranl 
e 


5 Graf Tyszkiewiez. 
Nähere Auskunft giebt das Bureau der Anſtalt, Friedrichſtraße No. 34 in Berlin. 


1 


In 
4 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


pre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe Ä 
Da = i iu S Allemannia, e 20. Arti 
Mittwoch, 19. April || Sammonia, Mittwoch, 24, 8 
5 | Cimbria, 


S 


zwichen Hamburg um Weſtindien 2 
Grimsby und Havre anlaufend, ah 
ne —— 60 Gurasan, Colon, Ger “IB 
Marta, Tabanilla und von en s in 1 all) 1 0 ia ee Is 
Keyn, am 23. J 
Danpfſaif — Capi. Milo, am 23. Mai. 59 R 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleaus, 


Havre und Santander anlaufend, 1 
burg: Von Havre: Von Santander: VonNew⸗Orlraus 
Bon F J. | 9 April. | 15 ö 


* 


5 ü i lin, Invalidenſtraße 66 e. 
a 3 ae N. V. See Seumadt 1 


N 
„ 


28 Sand EIN | 
trockene /“ Brackſtammwaare/ ſind 25 75 EEE we von Niemand erreicht iſt, die frühere 
do Schock 1440 frauen Waggon Neu⸗ HE 5 arbe wieder, mag dieſelbe blond, 

ſta 0 23 Thlr. 10 Sgr. r eee 70 „ 


auf Lager. 
enſtädter Forſt⸗Verwaltung. 
enge Lubszynski. 5 


nit dem Stempel M. Ningelbardt ver: 
N ſehen, von den böchſten Medizinalbehörden 
x und bat ſich wegen feiner ſchnellen 


wenden. 


\ 8 echte 
Older ' ſche Heil- n. Suppflafier, 


duch bei den He 


| 


ISOLOSISIZIOICIOIOISISIGISIGH 


JS 


Hera zeige ganz ergebenſt an, 
daß ich meine 


Steindruckerei und 
A Lithographische Anstalt 


von ber 
1 Frauengaſſe No. 42 


nach der , = 
Brodbänkengaſſe No. 17 
N t habe. 
5 * ih bitte, mir das bisher 
fo reichlich geſchenkte Vertrauen auch 
in —.— zum aa 100 Theil 
\ en, empfehle mi 

1 Bochachtungsvoll 


Ed. Marschewski. 


e e ee 
Veränderungsbalber gebe ich meine 
Schuh⸗ und Sliefel⸗Fabrik 
auf. Das bedeutende Lager in 3 
Gamaſchen, Schuhen ct, nach der neue. 
ften Fason und gut gearbeitet, verkaufe ich 
im Ganzen unter annehmbaren Bedingungen. 
Auch bin ich bereit, das Geſchäft, welches 
einer guten Lage liegt, und ſeit einer 
ihe von Jahren mit gutem Erfolg betrie⸗ 
ben wurde, zu verpachten und das darin ber 
ſudliche Inventarium hierzu zu verkaufen. 
Reflectanten belieben ji) direct an mich 


Graudenz, den 4. April 1872. 
Verwittwete M. Roessler. 


it Bezug auf meine frühere An⸗ ff 
nonce erlaube ich mir dem ge 
ehrten Publico anzuzeigen, daß ich 
morgen im Hauſe 


e No. 66 
Brei bel! Krahnthor) 


— 


t 
ie nahe dem — 
meine Retamretion unter der Benen⸗ 
nung „Caffee royal‘ eröffne u. 
werde ich bemüht fein, alles vom Pu: 
blico gewünſchte, gut und billig zu 
deze "empfiehlt fh beftens 
e 
98 Otte Heyn. 


Hrollhaare 


(gekrauste Rosshaare für 
Polsterarbeiten) 
liefert von den feinsten bis zu den 
geringsten Qualitäten und zu allen 
gewünschten Preisen die Rosshaar- 

Spinnerei v 


Fr. Schlüter Söhne, 


Halle a. S. (5329) 


5 Didier N 5 
Geſundheis⸗Seufkörner 
find wieder von Paris eingetroffen“ 
und echt zu haben in der Parfümerie: 5 ER 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


hd Langenmarkt 38. 
Eichene Weichenſchwellen 
= Stüd 5 lang, 
ehen am Bahnhof Neuſtadt, Weſtpr., 

zum Verkau 


exkauf. 
ädter Forſt⸗ Verwaltung · 
Weed Lubszyns ki. 


abt, eftpt., mit 


Perſonen, welche an 


Zuähn⸗ und Mund krankheiten 
leiden, kann Dr. J. G. Popp's 


Anatherin-Mundwasser 


nicht genug empfohlen werden. 

„Wer daſſelbe einmal erprobt hat, 
wird es jedem andern Zahnwaſſer vor⸗ 
r rochüren darüber gratis zu 
eziehen in Danzig bei Alb. Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 38. 


Flechten ſowie für alle 

h offene; aufzugehende, 

beraclienpe wich Leiden, Wunbliegen 
ngen Krankheiten, Anſchwellung der 
ze. auch den älteſten Schaden heilt 

zu haben 5 Schachtel 5 Hs Pflaſter ſind 


Haupt Deyot bei Franz 
antzen Danzig, Hundegaſſe 38, wie 


arten“ Apothefern E. Schleu⸗ 
fener, Neugarten Sg. 3 


daft, in Danzig, Brig & f 
„Wer pringer in Neu: 
Ahrwaſſer, H. Werner rauſt, C. A. 


Jahn in Schöneck, J. Le 
Weg und L. Mule M Nee 


30 Ceutner 


friſchen diesjährigen 

unteten en Samen em: 

Miehit und verfendet a 
0 


5 


du 


anco ebabl 
a 
W. Ruhemann |&tsı“ 
in Culm a. W. coulanten 


Poſtanweiſu 
Apotheke, 


2 


Modernſte 1 
Beinkleider⸗ und 
altbare Buckskins für Knaben⸗ 


Re 


per Zollpfund, ſowie auch 


beſter Qualität und zu billigen Preiſen. 
Bei Beſtellungen von nich 
franeo bis zur nächſtgelegenen Bahnſtation. 


A. 


Die delicate Heilnahrun 
Medicin widerſtehen; nämlich 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ 
Huſten, Uaverdaulichkeit, Verſtoplung, 


n, | Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
die aller Medicin getrotzt. i 


Meln Herr! kann Sie verſich 
du Barry ee das heißt ſeit zwei Jahren, 
ate e e e 
geworden und mein Geſicht ut, da einer Bri mein Magen i 
als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mi eile e ee Magen It Bart, 
ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange Reiſen 
und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich 
und wie Sie es wünſchen. Ihr ganz ergebener 


Nahrhafter als 
ihren Preis in Arzu 


Der Erfolg wird garautirt. 


ng. 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in 


nzüge empfiehlt in 


Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


er⸗, Rock⸗, 
eſtenſtoffe, 


größter 


Deutſche 


othekenbank in Meiningen. 


gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundstücke unkündbare Darlehen 


in baarem Gelde ohne Damno. 


Anträge nimmt darauf entgegen der General: Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Jopengaſſe No. 58. 


— Die Samenhandlung ng 


Gustav Schott 


Aſchaffenburg a Main (Bayern) 


ihre ſelbſtgek s lholzſamen, als: 5 
empfiehlt ih 1 N ſtgekleugten Nadelholzſ. ſamen 2 28 Se, 
Fichten amen a5 Gr, 

enſamen à 8 At, 
abies = Weißtannenfamen a 14 , 
Schwarzkiefern à 17% Gr, 
strobus = Weymuthötieferu à 47 Gr, 


nus sylvestris = Kiefern 
pieca = Fi 
karix = Lär 


nigra austriaca 


maritima = Seekiefern a 3 


Laubhel % 


Den An- und Verkauf aller Effee- 
ten an der Berliner Börse 
lie nud schnell aus 


K. Traenckel, 


Bankgeschäft, 
Berlin, Gr. Friedrichstrasse 57. 


a Ar larben- Hersteller 


Talllandier's 


Beth 

artb* 

G 
t unter 50 Pfund geſchieht die Lieferung 


Sr. 
cembra — woe bee a 1% Sr 


Feuchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dadurch eine 
gründliche Reinigung derſelben erzielt, 
die jetzt entdeckten 
und die ſich Hildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ ( 
Fr I, Mittel nicht genug empfohlen? 
werden. 


fuſorien getödtet 


u bekommen in ganzen und 


halben Hafen in allen Städten in 
jedem Parfümerie und Coiffeur⸗Ge⸗ 
ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julius 8 


Sauer, Coiffeur. 
Export & Engros bei 
A. Taillandier, Hamburg. 


—̃ĩꝰ—⁵i. L . Laillasiier Hnburg. 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 


„Revalescière Du Barry von London.“ 


ens und Nierenleiden 


Certificat No. 68,471, 


Laſt meiner 84 Jahre. 


e mi 


1 
„288 Taſſen 9 % 15 99, 576 
lien 9 15 9 197 


Depots in Danzig: Apotheker Fr. 


marifcherd en, von der Natur begünſtigſte, herrlich gelegene Waſferheilauſtalt. Kli⸗ 


85 


Prunetto (bei Mondovi), den 26. October 1869. 
ern, daß ſeit ich von der wundervollen Revalesciöre 
1 Beſchwerlichkeiten meines 
eine Beine 
verjüngt; ich predige, ich höre Beichte, 
1 5 Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar 
* Sie, dleſe Erklärung zu veröffentlichen, wo 


Abbs Peter Caſtelli, 
Bach.-6s-Theol, und Pfarrer zu Prunetto, 
e Kreis Mondovi. 
geile, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


In Blechbüchſen von; Pfund 18 Jr, 1 Pfd. 1 
Da % 20 J, 12 Ih 0 18%, 24 lfd. 18.5% 
in Pulver für 12 Taſſen 18 8½, 24 Taſſen 

Taſſen 4 % 20 97, 28 

18 Gr, 24 Taſſen 1 % 5 Vr, 48 Taſſen 

7 5 & Comp. in Berlin, 178 


5 Se, 48 Taſſen 1 Kr, 120 
allen 18 K; in Tabletten für 12 Taſſen 
Friedrichsſtraße, und na 
* udewerck, N. Suffert, 

Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 


Revalesciere du Bary befeitigt alle Krankbeiten, die der 
gene, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Zebers, 

Feber Sch el Bau 1 Obrenb 
‚ ndel, Blutauffteigen, Obrenbraufen, 
Uebelteit und Erbrechen ſelbſt in der Söprmangerihait, Diabetes, Melancholie, Abma e 
— Auszug aus 72,000 Certificaten über Geneſungen, 


üſen⸗, Schlei 
windſucht, 1 


find wieder ſchlank 


He, 2 Pfd. 1 & 27 , 
— Revalesciere Chocoladée 


. 27 Ir, 


7 beziehen durch Barry 
allen Gegenden gegen 
Löwen 


Kurt bil- 


Zur Reinigung > n 


Feuchel⸗Malz⸗ Honig 


Apotheke zum Engl. Wappen, 
Breitgaffe No. 97. 


Matieo-Injection, 
Matico-Capseln, 


hält ſtels vorräthig die 
Apotheke zum Eugl. Wappen, 
— y Breitgaſſe No. 97. 2 
3˙ bevorſtehenden Eröffnung der Dampf⸗ 
ſchifffahrt empfehle ich mich zur Beſor⸗ 
gung von Speditionen aller Art Güter und 
verſichere prompte und billige Bedienung. 
Tiegenhof, im März 1872. 


Joh. Klingenberg, 


Spediteur. 


x Ein großer herrſchaftl. 


Verdeckwagen 
ſoll Dienſtag, den 9. April, Vormittags, in 
Stern's Hotel bei Herrn Rettig öffent⸗ 
lich zum Verkauf kommen. 
Käufer können ſchon früher den Wagen 
beſichtigen. (5146) 


300 Scheitel 
weiße Kartoffeln, 


die ſich des hohen Ertrages wegen beſonders 
zur Saat empfehlen, ſind verkäuflich in 
Meſtin bei Bahnhof Hohenſtein. 


Wendland. 


Brauerei⸗Geräthe. 


Eine eiſerne neue Braupfanne, ein Kühl 
ſchiff, einige Hundert Tonnen mit eiſernen 
Bänden, fünf große Boltiche u. A. m, ftehen 
zum Verkauf in Neu⸗Kußfeld bei Preuß. 
Holland. — 324) 


Sichern gegen | 
Pockenkrankheit. 


Bei der jetzt allgemein verbreiteten 
Poden:Epidemie glaube ich der Menſch⸗ FE 
7 einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch ſie auf ein vorzügliches Heil⸗ und 

ganz beſonders auf ein ſicheres Schutz 

mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften homöopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmerkſam mache. Ich harte als Geiſt⸗ 

licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 

Block, Pfarrer, 
Roslaein bei Dzincelitz (Schleſien), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


zur. 


Wi 


— 


5 er 
= Zähne und des Zahnfleisches 
5 eignet ih das 
Anatherin-Mundwasser 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗ 
3 Zahnarzt in Wien, 

wie kaum ein anderes Mittel, indem 
es durchaus keine der Geſundheit nach⸗ 
2 5 en Stoffe enthält, das Faulen 

er ne und die Weinſteinbildung 
an denſelben verhindert, vor Zahn⸗ 
ſchmerzen u. Mundfäule ſchützt, u. dieſe 
Uebel (falls fie ſchon eingetreten fein 
ſollten) in kurzer Zeit lindert u. beſeitigt. 
Zu baben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt No 38. 


0 


ö Meine feit vielen Jahrzehnten ge: 
ſammelten Erfahrungen, Mugen: 
krampf, Unterleibsbeſchwerden, 
Drüfen, Scropheln, offene Wun⸗ 
den, Rheumatismus, Gicht, 
Epilepſie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus 
dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf 
franfirte Anforderungen unent⸗ 
8 eg mit, und ſollte kein Krau⸗ 
er die Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne fi vorher mit meiner 
Heilmethode bekannt gemacht zu 4 
Lonis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


Pr. Lotterie⸗ chm 3) ie 900 


8. Gelberg, fue Sriebriftr.71, Gerin. 
Reelles 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein ſolider gebildeter Kaufmann von 
angenehmen Aeußeren, Anfang der Dreißis 
gen Theilhaber eines gut fundirten Geſchäfts, 
ucht auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Hierauf reflectirende Damen mit disponiblem 
Vermögen werden gebeten, Mittheilungen, 
womöglich mit Photographie, unter D. 3084 
an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin einzuſenden. Discretion 
ſelbſtverſtändlich. Anonyme Anfragen werden 
verbeten. (5201) 


Das Ritter⸗Gut 
Oporzyn, 


1185 M., an der Chauſſee, 2 M. von der 
Bahn (Bialosliwie), Kr. Wongrowitz, RD. 
Bromberg gelegen, mit vorzüglichem Boden, 
it ſofort Verhältniſſe wegen unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


v. Golkowski, 
Oporzyn per Margonin. 


Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt Jopengaſſe 48, 
nahe der Pfarrkirche. 

J. Langnickel, Schneidermitr. 


I 


150 ſchwereFetthamme! 
ſtehen in Liebenthal bei Marie 
werder zum Verkauf. 


150 ſtarke fette Hamme 
ſtehen zum Verkauf au 


[+ 75 


Dom. Stuthof b. Culm. 
Ein in Rl. Natz (2 M. von Danzig) unmt 

telbar an der Chauſſee und unweit de: 
Eiſenbahnhaltepunktes belegenes Grundftüd, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe nebit Sta! 
lung, Garten und ca. 8 Morgen Land, fo! 
entweder verkauft oder verpachtet werder 
In der Nähe von Adlershorſt belegen, würd 
ſich das Grundſtück auch zum Sommerauf 
entbalt eignen. 5 

Reflectanten wollen ihre Adreſſe an die 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 5315 
einſenden, woſelbſt auch weitere Auskunſ⸗ 
ertheilt wird. 


Ritter⸗Gut⸗Verkauf 
bei Danzig. 


Ein Rittergut von 2136 Morgen, davon 
700 M. Acker, 1400. M. zweiſchn. Wieſen, 
30 M Wald, Ausſaat 250 Sch. Roggen, 
50 M. Rübſen, 80 M. Gerſte, 100 M. 
Hafer, 100 M. Erbſen, 20 M. Wicken c., 
mit einjähr. Erdruſch von 5000 Sch. Getreide 
und 400 Sch. Rübſen, baare Einnahme für 
Torf, Getreide und Wieſen 13,000 3%, 
jährlicher Nutzungswerth 1098 , neue 
maſſive Gebäs de, liegt an der Eiſenbahn 
und Chauſſee, ſoll mit vollem Inventarium, 


wie es ſteht und liegt, für den Preis von 


132,000 % bei 30 40,000 32. Anzahlung 
verkauft werden. Hypotheken auf viele Jahre 


4 feſt. Alles Nähere bei Deſchner in Danzig, 
Jovpengaſſe No. 5, wo größere, mittlere und 


kleine Güter in jeder Gegend, auf der Hohe 


und in der Niederung zu haben find. 


Menne beiden, 1 Meile von der Oſtbahn⸗ 
station Warlubien belegenen Beſitzungen: 


J)) Das Vorwerk Hutta, (Rittergut), 540 


M. groß, davon c. SO M. Ader und 50 M. 
ſchöne Flußwieſen; 2) Pilla Mühle, circa 
350 M. Acker, Weideland und gut beſtandene 
Schonungen, Mühle mit 4 Gängen, aushal⸗ 


tender Waſſerkraft, neuem maſſivem Gebäude, 


beahſichtige ich zu verkaufen. 
ur Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft. 
Pille Mühle bei Warlubien 
im März 1872, 


Wurde Amalie Müller. 


Ein feines Garten⸗Etabliſſement 
dicht bei Danzig iſt mit completer 
Einrichtung Umſtände halber bil⸗ 
ligſt zu verkaufen oder zu verpach⸗ 


ten und ſofort zu übernehmen. 


Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 5294 erbeten 
Es können noch zwei junge Mädchen, welche 
E die bieſigen Töchterſchulen beſuchen, in 
meine Behauſung aufgenommen werden. Den 
Pflegebefohlenen wird in freundlicher Häus⸗ 


lichteit Gelegenheit geboten, ſowohl in Spra⸗ 
ſchen und in den Schulwiſſenſchaften, als auch 


vorzugsweiſe in der Muſik gefördert zu werden. 


Pieffer, 
(5337) Laſtadie 34. 
Ainterricht in der franz Sprache, t. d. Muſik, 
ſowie in allen Schulwiſſenſchaften wird 
ertheilt. Zur Annahme neuer Schülerinnen 


NI. 


bin ich täglich in den Mittagsſtunden in meiner 


Wohnung, Breitg. (Krabntd.) 68, 2. Et., bereit. 
Selma Fiſcher, gepr. Lehrerin. 
Heu welche geneigt wären, ein ge⸗ 
5 ſundes kräftiges Kind (Madchen von acht⸗ 
baren Eltern 'beritamment) als eigen Kind 
anzunehmen, wollen gefäll. ihre Adr. u. 5317 
in der Exped. d. Bin. einreichen. 


Ein Setzer und ein Schweizer⸗Degen können 
ſofort gegen guten Lohn eintreten in der 
Buchdruckerei dei S. Goldſchmidt in Memel. 


Ein ce kautionsfähiger Kellner mit 
guten 
Stellung. 


eferenzen verſehen, findet ſofort 


S. I. Landshut 


in Neumark W/ Pr. 


Ein Sohn orb. Eltern, m. g. Schul⸗ 
kenntn. verf., findet eine Lehrſtelle bei 
Conditor E. Gierke, Breitgaſſe 9. 


Ein Inſpector, 
welcher 7 Jahre in den größten Zuckerfabriken 
und Brennerei⸗Wirthſchaſten der Provinz 
Sachſen, und 3 Jahre in der Provinz Weſt⸗ 
preußen geweſen Fit, ſucht eine Stelle. 

Adreſſen T. K. No. 100 poste restante 
Dirſchau. 


Ein junges gebild. Mädchen 


ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau oder 
als Pflegerin einer einzelnen Dame unter 
beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges Place⸗ 
ment.» Auskunft ertheilt Herr Paſtor Seel⸗ 
maun in Riſtow bei Schlawe. (5334) 
= günstigen Bediugungen wird für 
— 5 Geschäft ein Lehrling gesucht. 
Buchhandlung, 
1 B. Anhuth. Len HHN 
“ os * 
Avis für Stepper. 

Für eine auswärtige Schuhe und Stlefel⸗ 
Fabrik wird ein geübter Stepper auf Herren⸗ 
und Damen⸗Gamaſchen, der gleichzeitig Vor⸗ 
richter iſt, verlangt. Perſönliche Meldungen 
in der Lederhandl ung der Hrn. Gebr. Flatow. 

eiligenbrunnen 18 iſt 
Wohnung, beit. a. 3 Zimm. 
n. Balkon, Küche 2e., a. Pferde: 
ſtall für 3 Pferde zu vermieth. 


iſt eine 


23 h % | REN EBEN az in ganzes Jahr Uitt ich , 5 
As hal 1 „Mr üer, Ci are dub Obrenfanlen” Bae Ge Für unſer Tuch⸗, 
9 8 5 
rauch von 1 Fl. Gehöroel, welches ich bei] Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Geſchäſt 
ungen 


\ l Zn 
welche die Anfertigung van Asphalt⸗Fuß⸗⸗ Handelsſchule in 2 anzig. See Fu e e eee eee eee ee 


Hrn. 
böden, Iſolirſchichten auf Grundmauern Lasbierſelbſt kaufte, bin ich vollſtändig wies einen L Kalte 5 
derhergeſtellt, welches ich dankbarſt bezeuge. | niſſen. Lehrling mit tüchtigen Schulkennt⸗ 
Danzig im December 1871. J 1 0 
e n Sandatube 2 Unger & Sohn 
I 5 — in Elbing. 
Jeden Bandwur m Eine junge Dame, welche fähig, als Haus⸗ 
aka a 4 karte > e Geſellſchafterin und Erziehe⸗ 
rlos; ebenſo ſicher befeitigt [rin zu fungiren, i 
8 Bleichſucht und Flechten und zwar hat, wünſcht Sele 1 ie En 
' Menze Voigt, Arzt zu Croppenſtedt Offerten unter No. 5182 nimmt die Ex⸗ 
Preußen). (5231) pedition dleſer Zeitung — 
S Dr, Heyer in Beriinm. E n thätiger zuverläffiger Commis, m 
BR: hf 91 heilt Syphilis, Ge- Buchführung und allen Geſchäfts⸗Bran⸗ 
Pa 5 ta- u. Hautkrankheiten | den vertraut, ſücht Stellung von ſofdrt oder 
st in den hartnäckigsten Fällen gründ-] ſpäter. Adreſſen unter 5:90 durch die Expe⸗ 


5 Der Sommercurſus in der Handelsſchule beginnt am Dienſta 

a 9. April. Die Unterrichtsſtunden finden wöchentl Amal ee 15 
6 bis 7 Uhr und zwar Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag ſtatt. 
7 Der Unterricht in der zweiten Klaſſe erſtreckt ſich auf Pausch, Mehner und 
Schreiben. In der erſten Kfaffe auf Buchführung, Correſpondenz, kauf⸗ 


it7a Tarshnanieren, | männiſches Rechnen und Schreiben. 
all. a - 115 1 Als Lehrer ſungiren: Herr Grüning, Lehrer an der Petriſchule, 
und vor Schaden bebüzet bleiben wollen, und Herr Kirchner, Director der Handelsakademie. 
1 treueren eee finder ! re 2 für id pe de e N Gewichtsſyſtem wird 
en „Kapitaliit, Börſenzeitung für i n uch der Anſtalt beſonde ützli 
den privaten Aapktalbeſtz.“ Der Pr eis A Das Schul f 2 nüglich machen. 


können ſich melden bei BER); 
Herrm. Berndis, 
Privat-? eiſter, 
Lafiadie No. 3 und . 


und Abdeckung von Gen bölben rn 
527 


geld betriigt vierteljährlich 3 Thlr. pränumerando. An: 


des Quartals der Zeitung iſt nur 20 Sg r. k 1 5 } 

Sie enıbält Alles, was bis größten Lor . meldungen bei Herrn G. B. Rung, Langebrücke. lieb und schnell, Auswärts brieflich. dition dieſes Zeitung erbeten 

ſenzeitungen dem Privatmann bieten, undi une EC 1 u d 1 9 2 7 tüchti 7 ; een 

ertheilt, was keine andere Zeitung thut, N un 2 Pr. Lotterie⸗ (Kin fübtigee junger unver: 
: iratheter 


ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath⸗ 


ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das der 8 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 
iſt darum ſchnell und trefflich unterrichtet 5 / 


Alle Poſtämter nebmen Beſtellungen auf den 
„Kapftaliſt“ an. Probenummern ſendet die 


ſind abzugeben. 200] 5 Exped. d. Zeit. Ph 0 to graph 
N ſtändi⸗ 


1 wird zu einer ganz felb 
Ne A N gen Stellung qgefucht. N 
4 ER Adreſſen unter No. 5144 
7 in der Exped. diefer Zeitung. 


ee |Fandivirtheu.erfahrene 
i Geſchäftsleute 3 


= werden als Verkrauensmänner, Taxatoren 
out omwil- ücke und Agenten von einer aligemein beliebten 
ane Hagel⸗ und Feuers 

Verſte Geſellſchaft U 
Alt⸗Rothhof bei Marienwerder. ut Angabe von Referenzen ai die be 
Der Verkauf junger, fprungfähiger pedition dieſer Zeitung unter No. 2239 ent, 
u. ſtarker Southdown⸗Vollblut⸗Böcke gegen. 


e —— Dank und Bitte. 


aan Zufolge unſres Aufrufs in No 7134 d. B 
Eine ünflähr, ſehr edle Fuchs: iſt zur Förderung unſers Baues bis jetzt hi 
ftute, aus dem Geſtüt des gegangen: 1) namentlich von Hrn. NenAf- | 
Deren v. Neumann⸗Wedern bei at 1 
rakehnen ſteht zum Verkauf. ese 10 2, ea 8. Weckt DA ge 
Mäh. zu erfragen hier, Hunde⸗ Rentier C. G. Döring 6 , Hr. Miltergbſ⸗ 
gaſſe No. 20, im Comtoir. 9 Frantztas⸗Aaltengof 5 %%, Fr 3. Plam 
5 Ein ganz besonders starker Ein- 50 %, Hr. C. A. Harpp 1%. Hr. Bürger 
spänner, Rappe, 9 Jahre alt, durch-] Meilter Ewe⸗Stargard 15 u; 7 dert | 
aus gesund und fehlerfrei, ist zu verkaufen, n 9 netiege 61 , Fil. G. 


Erpedition (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 


f in 

e une mer en und weißen eleganten 
„Männer, | f 

F ur Unterrücken, 

ug e Tüll⸗ und Mull⸗Garnituren 

in großer Auswahl 


saeht durch selbstverschuldete, erniedri- 
empfeblen 


C. A. Lotzin Söhne, 


Ein berühmter Irrenarzt, 
Dr. Benedict, 
; Langgaſſe No. 14, 
„Leinen Handlung und Wäſche⸗ Fabrik. 


bemerkt im achten Jahresbericht der # 
Staats-Iren-Anstalt von New - York 
Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 
dient als eine fruchtbare Ursache des . 
Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 
Fünfzig neue Fälle des vergangenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zahl 
damit unterschätzt zu haben. Viele 
dieser Ungläcklichen sind diesem schau- 1 
derhaften Laster von ihrer Jugend und | SM 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 9 8 


— Gardinenn. Mobelſtoffe 


leibliche Kraf Umälig eschwäcl g 
ed 85 n N Kueiäket ö Näheres 4. Damm 8, 1 Tr. a 17 ˙95 115 En aus Lieg⸗ 
d ; * 5 7 P 2 z Fr nfe us Lon⸗ 
rettet er N Leib dSeele!“ Mull-Dardinen, Möbel-Damaft, In Seegertswalde bei zn . aus ee 5%, aus Wiespaben 
Otte PIC el un Seele! * Gaze⸗ ar inen, Möbel⸗Nips, Maldeut n ft ht ein fer „ie De en 35 Re zu zwei Ges 
BT | Legen, Er Me kn der e Bor 
80 zlichen und sehr beleh- B| = 2 = 5 f . 
gern — zu ne 55 fetter Bulle, ſowie 5 Kühe 5 Sen 1%, bi 4 Bleo 9 
„der Ju endspi egel“. 19 ; zum Verkauf. fröhlichen Gebern Ingen, mie, 0 0 Dune 
80 N 7er n dem erwähnten Au ind die 


Dieses in kurzer Zeit berühmt ge- 
wordene Buch überzeugt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem Sachkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 
fordere aber in den Buchhandlungen 
nur den berühmten, jetzt bereits in der 
achten Auflage erschienenen, Jugend- 
spiegel“, der am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franeo-Einsendung. des Betrages von 
15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu 
beziehen ist. (2686) 


ine große jnnge Kuß, ſowie eine ha = ; 
E zweijährige Stärke, welche beide . 2 — ee 


jetzt friſchmilchend geworden, find zu 50,000 % veranſchlagt, davon decken wir 


Tuch⸗Tiſchdecken, Brüſſeler Teppiche, 
Gobelin⸗Tiſchdecken, Velour⸗Teppiche 


empfiehlt die 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗ Handlung, a 


Adolph Lotzin, 


; ne | 76. Langgaſſe 76. 
„Geschlechts 5 Chemitche Fabrif zu Danzig, 


befleckung im Nerven- und Zeus Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
j ’ biete 2 5 
mgaffteu Gefchwächten, und Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, din. 


u 
ilfe, reell und ſicher, einzig und 
Bil er Bus: . Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


gu gewähren und mehr 


ſtalt heranzubilden im Stande fein, dann iſt 

ke rufette ammel 88 er das Diakoniſſen⸗Krankenhaus, welches 
5 ſtehen in Adl. Langgu b per Locken, Kreis Danzig braucht, für die Stadt und die weite 
Oſterode, zum Verkauf. (5100 Umgegend. Wer für dies Liebeswerk ein Herz 
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i eb. Torfſtich), iſt unter vortbeilß, ausdenken mag. Gott vergelte belle Allen, 


Bed. zu verkaufen. die uns helfen bei Seinem Werk. 
A db. del Aer. Steifcergoffe 87, 3 B. di Hanzig, den ö. April 1872 
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= Mit 27 pabol. amazon. Abbildungen. 5 Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen in Pommern, guter Gegend, von ca, 450 Lniſe Blech. Emilie Co 15 

In deiifelben ift ein erprobtes, 13 Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. Mg. Ader inc. 70 Mg. zweiſchn. Zielen, Tieffen. Auna don Diet, 90685 20 le. 
von den küchtigſten Kersten bes Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und mit denen Ao ud Wubſcaſtdgebünden Benigna Meyer. Marianna Nisbet , 


en hellt, dem Unzählige (allein in den genwal e. unter Steindach, gutem Inventarium und Sanitätsrath M. Aeg. Superintendent 


arbeitetes Heilverfabren mitge- des Herrn Profeflor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtatſon zu Re⸗ 

letzten A Jahren über 15000) bil: nern neueſten Preis⸗Courant für die Frübjabrs⸗Saiſon bitten wir au Saaten, freundlicher Lage, iſt Familien⸗Ver“ A. Blech. itätöratb 1 
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b d Sonicue Ehemiſche Fabrik zu Danzig. an an 285 boite ker F. Sede, e Wan 
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wie bei L. G. Homanı in Danzig 

für 1 Thlr. zu bekommen. { 
a Ein ausführlicher Proſpect, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf- 
ſchluß über Zweck und Erfolg 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Einen routinirten ankſagung. | 


Bureau⸗Vorſteher Bis jept feblte unterer Kirche noch der 


ſucht vom 1. Mai d. J., und letzte Schmuck, ein Altarbild. Doch die Sich 


Die per 1. Mai e. fällig werdenden Coupons von 
auch ſofort der Glaubensbräder hat hier fo oft ſich . 


Amerikaniſchen Bonds töten wir zum höchſten 


dieſes Buches und zeigt, daß wicht g 
durch ſchwindelbafte, übermäßig N wenns Ne el ff tig 115 805 und fo ſollte es auch in dieſen 
ide durch eln zuttoncues Heil, Courſe ein a oiSU0RF 9 Falle werden. Fräul. Johanna WB 
E a | Neben n Ar | hun Anh Her u ne 
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2 ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft und Geiſcheeln gefunden, einen wien 5 
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Für unſer Manufactur⸗ farin des Henne gen , Gi 
Waaren⸗Geſchäft ſucden wir einen Lehrling Pan 3 ent due 
mit guten Schulkenntniſſen. Herzen hat die betende Gemeinde ihren 


Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 


eee deren MER  Directe Post. d ifffahrt zwi 
für Geſchlechtekranke zur ſichetren BEL #7 > Areete Wo ampfſchifff zwiſchen 
; Stettin und New⸗ York 


ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ A 
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Sr r Dong 1 1 7055 ese Ange per Herr aber reichlich Fol’ eine 
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Humboldt 2. Mai. Franklin, „230. Mai. 
Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
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Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich Be Agenten des Welchen Lloyd, 
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ein älterer mit der Deſtillation vertrauter Mö 
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Rheumatismus Pflaſter 


pon A. F. Stehr in Leer 8 
befrelt Überraſchend schnell von allen rheu⸗ Bi 


i Wir bi ngen hiermit zur allgemeinen Kenntniss, dass B 
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„ immer- 
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iftet allen durch Erkältung ent⸗ 3 N hagge dez BR. mee 
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Be) Apel 
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